—— — ———ů— 


ͤ——: ⁵⅛ 0——ʃ— — — _— 


welcher die Dynaſtie zu Grunde ging. Das or⸗ 


lichte Kaufmann Emma Sternberg, geb. Leow, zu 


Dienſtag, 13. Juni. (Morgen-Ausgabe.) 
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mag dienen, daß die Nachricht der in Rom erſchei⸗ 


leans, noch Thiers und feine Genoſſen von ber 
nenden „Roma Nuova“ Verbreitung und ſelbſt 


blauen Republik den Parteien lange die Stange 
halten werden. Die Mehrzahl der Emigranten er⸗ 
wartet einfach die Wiedereinſetzung des Kaiſers; die 
Minorität denkt an eine Regentſchaft mit der Kal. 
ſerin, die ſchwerlich die dazu erforderliche Befähigung 
hat. Eine dritte Form der Reſtauration iſt wohl 
nur Hoffnung deſſen, der ſich in ihrer Verwirklichung 
an die Spitze geſtellt ſehen würde, des Prinzen Na⸗ 
polon. Auch in Betreff des Weges zur Rückkehr iſt 
man verſchiedener Meinung. Die Einen wollen ihn 
in einer Wahl der Bevölkerung erkennen, indem ſie 
der Stimmen des platten Landes ſicher ſind, die An⸗ 
deren in einer Militär⸗Revolution. 

London, 8. Juni. Es iſt die Rede davon, 
daß die franzöſiſche Regierung den größten Theil 
der gefangenen Communiſten nach Neu⸗Caledonien 
transportiren will. „Times“ weiſt auf die vielen 
franzöſiſchen Sträflinge hin, die von jener Inſel 
entwiſcht und den engliſchen Colonien in Auſtralien, 
beſonders Queensland und Neuſüdwales, zur Laſt 
gefallen ſeien. Man glaubte ſogar, daß die franz 
Polizei auf Neu⸗Caledonien die Flucht vieler Ver⸗ 
brecher begünſtige. Die Auſtralier haben Mühe ge⸗ 
habt, ehe es ihnen gelang, von der Ueberſchwemmung 
mit den Verbrechern des Mutterlandes befreit zu 
werden; was werden ſie nun ſagen, wenn 20,000 
Franzoſen, die ihr eigenes Vaterland bei ſich zu be⸗ 
halten ſcheut, ſo nahe an ihre Küſten gebracht wer⸗ 
den? Denn eine große Anzahl dieſes Abſchaums 
der Menſchheit würde mit der Zeit den Weg von 
Neu⸗Caledonien nach Auſtralien finden. Aber die 
franz: Regierung wird ſich wenig um fie kümmern, 
denn die Gefängniſſe in Frankreich würden nicht 
ausreichen und irgendwohin müſſen die Verurtheilten 
doch gebracht werden. 


Frankreich. 

© Paris, 8. Juni. Die Rede Thiers' if 
voller Widerſprüche; man merkt, daß der Fuchs ſich 
aus einer Kleume zu winden trachtet, die ihn vor 
beiden Seiten drückt und in Gefahr bringt. Er fa⸗ 
felt von einem der größten Siege, welchen fein: 
Truppen errungen und dadurch die ſoziale Drbnung 
wieder bergeflellt haben und ſagt gleich darauf, daß 
die Inſurrection zwar entwaffnet aber noch immer 
nicht zur Ruhe gebracht ſei. Es können nich 
zwei Regierungen, ſagt er, auf demſelben Boden be⸗ 
ſtehen und dennoch führt er die Prätendenten ins Land 
und ſpricht es dabei aus, daß eine Herſtellung der 
Monarchie nicht auc ſichtslos ſei. In dieſer Klemm 
muß der alte Diplomat früher oder ſpäter erdrück 
werden und das fühlt er ſelbſt wohl ſeit den Tager 
feines Sieges lebhaft. Daß die Maiorität für Auf⸗ 
hebung der Verbannungsdecrete jo bedeutend war, 
hat durchaus nicht ſeinen Grund in der gleicher 
Stärke der royaliſtiſchen Partei in ber Verſammlung 
Auch eine ſehr ſtarke Fraction der republikaniſcher 
Partei hat aus prinzipieller Abneigung gegen jeder 
Verbannungsgeſetz, für die Rückkehr der Prinzer 
geſtimmt. Ob eine ſolche Haltung politiſch ſich eber 
ſo rechtfertigen läßt, wie vom Standpunkte der de⸗ 
mokratiſchen Abſtraction aus, das iſt eine Frage, 
deren Löſung wol ſchon eine ſehr nahe Zukunft, und 
vielleicht nicht zur vollkommenen Zufriedenheit der Re⸗ 
publikaner ſelbſt, bringen wird. Jedenfalls dürft 
aber, wenn die Entſcheidung über Monarchie oder 
Republik in directer oder indirecter Form vor die 
Nationalberſamwlung gebracht werden ſollte, dat 
Stimmenverhältniß ſich numeriſch bedeutend ver⸗ 
ſchieben und teine fo bedeutende Malorität zu Gun: 
ten irgend eines Prätendenten ergeben. Von allen 
Seiten hört man übrigens, daß der Bonapartismus 
in der inländiſchen und auswärtigen Preſſe neu: 
Anſtrengungen macht. Im Gers⸗Departement tau 
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elfer wieder auf, und in Bourg hat der Graf Le 
Hon fo eben ein halb politiſches, halb clericales Blatt Henker zu Aſche verbrannt und der Syllabus, dieſe 
gekauft, welches lediglich für ein Plebiscit wirken 
und gratis unter die Landbevölkerungen verbreitet 
werden fol. Die Pariſer haben ſich nicht allein an 
die Schreckniſſe gewöhnt, jetzt bilden die grauenhaften 
Verwüſtungen ſchon einen Gegenſtand des Amüſe⸗ 
ments, bald vielleicht der Speculation. So wie ſie 
ihre Ausflüge in die Elyſéeiſchen Felder und in das 
Boulogner Holz machten, ſo beſuchen ſie jetzt die 
Ruinen. Die noch mit rauchenden Trümmern be⸗ 
deckten Straßen bieten einen neuen und originellen 
Anblick, und alle Journale haben die 2 — Phan 
taſte eines Boulevardblattes wiederholt, welches eine 
Mutter in Scene ſetzte, die ihre Töchter fragte: 
„Was wünſcht Ihr zu ſehen? Die Ruinen oder die 
Leichen?“ Die Töchter antworten: „Alle beide, liebe 
Mutter!“ Und die Mutter ſpricht: „Gut, wir werden 
heute Morgen uns zuerſt die Feuersbrünſte anſehen, 
dann frühſtücken wir auf dem Boulevard, und hier⸗ 
auf begeben wir uns zu den Leichnamen! Leider 
iſt dies nur zu wahr, und da die Schauluſt der 
Fremden und der Provinzbewohner dazu kommt, fo 
ſollte es mich gar nicht wundern, wenn nächſter Tage 

die Eſſenbahnen „Vergnügungszüge“ organiſirten. 
„. Jn dem eigentlichen legitimiſtiſchen Lager 
tritt das clericale Element immer offener hervor. 
Auf Pfingſten hat der bekannte de Charette in 
Rennes ſein ganzes Regiement feierlich dem heiligen 
Herzen Jeſu geweiht. Die Fahne wurde vor den 
Altar getragen, und Charette rief ergriffen aus: 
„Im Schatten dieſer von dem Herzblut unſerer 
theuerſten Opfer getränkten Fahne weihe ich, Gene. 
ral Charette, meine Freiwilligen, die päpſtlichen 
Zuaven, dem heiligen Herzen Jeſu und rufe mit 
ihnen aus der Tiefe meines Soldatenherzens und 
aus voller Seele: pen Jeſu! rette Frankreich!“ Als 
Curioſum, mit welchen Anſchauungen man ſich be⸗ 
reits in Frankreich vertraut zu machen anfängt, 


ſteuer⸗Controleur Fr. Stammberger zu Traunſtein 
bittet den deutſchen Reichstag um Schabloshaltung 
für die „Unbill“, die er wegen feiner Theilnahme 


der Journale beantragte Pouyer⸗Quertier in der am Hambacher Volksfeſte 1832 zu erleiden ge. 
Budgeteommiſſion die Einführung neuer Steuern habt. Vierzig Jahre „Unbill“ Zins auf Zins! 
im Betrage von 450 Millionen. Davon entfallen Wie viel wäre wohl zu dieſer „Schadloshaltung“ 
auf Getränke 90 Millionen, auf Zucker und Kaffee von den fünf Milliarden erforderlich? 
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Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen den 12. Juni, 8% Uhr Abends. 
Verſailles, 12. Juni. Nach Mittheilung 


angeboten, die ganze Kriegsentſchävigung zu zahlen, 
wenn derſelbe ſich verpflichte, mit dem Königreich 
Italien tabula rasa zu machen und den Heiligen 


— Die von den Parlamentstruppen bei der 
Einnahme von Paris verübten Gräuel und Grau⸗ 
ſamkeiten tragen dazu bei, den Franzoſen ihre beſten 


inget „ d erzog von Aumale kehrt ſollen, ruft mit Recht bitteren Spott hervor un 
nr re 10 2 Die Krie n . wird beſonders in Süddeutſchland die Sympathien 
innen ihre Funetionen wahrſcgeinlic Ende die- für unſere Militäranſchauungen nicht erhöhen. In 
er Woche. — Die Idee, den Sitz der Regierung Freiburg z. B., wo dieſe ſehr groß waren, weiß 


und der Nationalverſammlung nach Pari „man ganz wohl, daß nicht nur „Gemeine“ an frei: 
f 8 nach Paris zu ver villizem Rheumatismus gelitten und viele Wocher 


hindurch die Lazarethe bevölkert haben, mit Aus⸗ 
nahme der Abende, die dem Theaterbeſuch gewidmet 
wurden. Man hätte auch wohl den jungen Herr 
o. Plötz fragen können, welches denn die Verhält⸗ 
nißzahlen der an Krankheiten Geſtorbenen 
find, einerſeits unter den Dfficieren, andererfeite 
unter den „Gemeinen“. Da würde ſich das Bilt 
umgekehrt haben; man würde nicht in Abrede 
ſtellen lönnen, daß gerade die „Gemeinen“ et 
waren, welche die größeren Strapazen un! 
Entbehrungen ertragen mußten. Das Sterben 
war doch wohl nicht fingirt, wie man bei mancher 
Erkrankungen behaupten will. , 

— Daß es kein Zufall war, daß die Beftäti- 
gung Beckers ſo ſpät erfolgte, ſondern daß irgend⸗ 
wo ein Häkchen war, beweiſt der Umſtand, daß ein 
empfehlender Beſchluß des Geſammt⸗Miniſteriums 
nothwendig war, um die Unterſchrift des Kalſers zu 
erlangen. 

Mühlhauſen, 5. Juni. Der „Karlsr. Ztg.“ 
ſchreibt man von hier: „Geſtern traf General 
Moltke per Eiſenbahn hier ein. Soldaten, welche 
den General während des Feldzugs zu Geſicht be: 
kommen hatten, ver ſicherten, derſelbe ſehe gegenwär⸗ 
tig um 10 Jahre jünger aus als damals. Währent 
der berühmte Heerführer im hieſigen Bahnhof ver⸗ 
weilte, unterhielt er ſich nicht blos mit Offizieren, 
ſondern wandte ſich auch an Soldaten, Schutzmän⸗ 
ner und Gendarmen, indem er aufs Leutſeligſte mit 
Irdem derſelben wie mit alten Bekannten ſprach 
Dies fiel hier um fo mehr auf, als man dergleichen 
bei franzöfiſchen Generalen niemals geſehen Hat. 
Obſchon es mit den beabſichtigten Grenzfortificatio⸗ 
nen gegen Frankreich noch keine Eile hat, fo niumt 
man doch an, dieſe Reife betreffe ſtrategiſche Unter- 
ſuchungen im Oberelſaß.“ 


Oeſterreich. 

Graz, 10. Juni. Im hieſigen Provinzial⸗ 
Strafhauſe fand ein großer Exceß Fatt. Die 
Wachmannſchaft erwies ſich als unzulänglich. Zwei 
Compagn ien Militär mußten die Ruhe herſtellen. 


Schweiz. 

Zürich, 7. Juni. Za der Nachricht über dat 
von den eidgenöſſiſchen Aſſiſen gefällte Urtheil 
in der Tonhallen⸗Affaire tragen wir noch Fol⸗ 
gendes nach: Sämmtlichen Angeklagten wird die 
Unterſuchungs haft abgezogen; die Entſchädigungs⸗ 
forderung der Stadt Zürich wird grundſätzlich, 
die Forderung des Wirth Boller einfach an den 
Civilrichter gewieſen, diejenige der Tonhallegeſell⸗ 
ſchaft und des Herrn Dr. Ottenſofer (Namens det 
deutſchen Comité, der verwundeten Deutſcher 
und des Malers Witt) abgewieſen. Die Koſten wer 
den zu z auf die beim Tonhalleſcandal und zu 2 auf 
die bei dem Auflauf vor der Strafanftalt Bethel 
ligten gelegt. Die Geldbuße wird, wenn nicht ianer⸗ 
halb 3 Monaten bezahlt, in Gefängnißſtrafe umg⸗ 
wandelt und dabei je 5 Fr. Buße zu 1 Tag Ge⸗ 
fängniß gerechnet. 

Niederlande. 

Zum Jubelfeſte des Papftes wird eine Depu⸗ 
tation von acht Perſonen aus den angeſehenſten nie 
derländiſchen Familien nach Rom gehen, um dem 
heiligen Vater eine Adreſſe der niederländiſcher 
Katholiken zu überreichen. Die Adreſſe und die Un⸗ 
terſchriften füllen 12 ſtarke Foliobände. Zugleich if; 
eine Summe von mehr als 100,000 aus Opfer 
gaben zuſammengebracht, welche die Herren ebenfalle 
überreichen werden. 

England. 

London, 7. Junl. Die vereinigten Kabel 
geſellſchaften, welche das Monopol der trans 
atlantiſchen Telezraphie befigen, haben eine Erhö⸗ 
hung ihres Tarifs und Abſchaffung der Vergün⸗ 
ſtigungen, welche bisher der Preſſe zugeſtanden 
waren, angekündigt. Vom 1. Juli wird der Tarif 
2 Fir. für die erſten 10 Worte und 4 Sh. für ſedes 
weitere Wort betragen. — Ueker dle Herrſchaften 
in Chiſelhurſt erfährt man Folgendes: Der Exkaiſer 
iſt in Wirklichkeit geiſtig wie körperlich weit mehr 
Greis, als er nach feinen Jahren fein follte, Ohn⸗ 
Zweifel hofft er noch im Stillen auf eine Reſtau⸗ 
ration, aber man kann dies nur aus den Aeußerun⸗ 
gen feiner Gemahlin, die jegt die nächſte Zukunft 
ihrer Familie ſehr roſig gefärbt zu ſehen ſcheint und 
viel Entſchloſſenhelt an den Tag legt, und aus feiner 
ſonſtigen Ungebung ſchltezen Er ſelbſt tritt eher 
reſiznirt als hoffnungsvoll auf. Im U brigen ſpricht 
er ohne Groll von Bismarck, ja, mit entſchiedener 
Anerkennung. Dagegen ſoll er wiederholt mit un⸗ 
gewöhnlicher Lebhaftigkeit feiner tiefften Erbitterung 
gegen die Männer des 4. Sept. Worte geliehen 
baden. Wenn feine Vertrauten die Lage der Dinge 
in Paris und Verſailles in einem der Wiederkehr 
der Napoleonid en günſtigen Lichte anſehen, fo ſtützen 
ſie ſich zunächſt darauf, daß weder die Bourbonen 
mit ihren Reactionsplanen, noch die uneinigen Or⸗ 


Advertiſer“ — war die Sprache eines franzöſiſchen 
Offiziers und Edelmannes zu einer Frau, die nichts⸗ 
deſtoweniger in fürchterlichem Ernſt, leichenblaß und 


legen, gewinnt Anhänger. 


Deutſchland. 

% Berlin, 11. Juni. Die minifterielle und 
reactionäre Preſſe ſucht noch immer die Pariſer Zus 
ſtände und Schandthaten den Liberalismus, ja fogaı 
der ganzen modernen wirthſchaftlichen Bewegung 
und Entwickelung in die Schuhe zu ſchieben. An 
ernſten Zurückweiſungen von allen Seiten von jenen 
Blättern, welche, wie die „Köln. Ztg.“, an der Grenz 
des gemäßigten Liberalismus ſtehen, bis zu den Or⸗ 
ganen der Demokratie, wie dle „Frankf. Ztg.“, fehl! 
es den feudalen Blättern nicht. Letztere fi bt ſehr 
richtig den einzigen Grund für die krankhafter 
Zuckungen, in denen Frankreich ſich befindet, an 
denen es zu Grunde gehen wird, in der Niederhal⸗ 
tung des Volks und ſeiner gefunden Entwidiung und 
dann find dielenigen, als deren Organ die feudal⸗ 
Preſſe mit Recht gilt, größere Mitſchu dige an den 
franzöſiſchen Zuftänden als der Lireralismus. All 
Dynaſtien, welche ſeit der großen Revolution in 
Frankreich am Rader geweſen ſind, fo entgegengefegt 
ihre Intereſſen ſonſt waren, hatten das Eine gemein⸗ 
ſam, daz fie ſich der natürlichen und freiheitlichen 
Eatwickelung des Volks ſchroff entgegenftemmten. 
Sie ſchloſſen alle Ventile und belafteten fie mit Ge⸗ 
wichten. Für das Weſen der bourbonſſchen Reſtau⸗ 
ration iſt typiſch lene Verfolgung der Preſſe, an 


lich. Es iſt nicht unſere Sache, zu ſagen, was M. 
Thiers thun ſollte. Aber wenn dieſe That gebilligt 
wird, dann wird auf dem franzöſiſchen Character 


oder elf Monate zurückgelaſſen 
Was der Marquis von Gallifet in Berlin gethan 


Einbildungskraft zur Beurtheilung überlaſſen. 
talien. 


tuts erſchienen der Prinz Umberto und die Prin⸗ 
zeſſin Margherita auf dem Capitol; fie wurden mit 
50 5 6 a Beifall empfangen, aber die Menge 
e 
die Büſte des Königs wurden enthüllt. Der Fürſt 
Pallavicini hielt eine Rede. Die Kinder der Ge⸗ 
meindeſchulen ſangen eine Hymne auf dem Platze 
und die öffentlichen Gebäude waren mit Fahnen ge⸗ 
ſchmückt. Aber Freude und Begeiſterung fehlten. 
Wo ſollten ſie auch herkommen? Das Haus Sa⸗ 
voyen hat auch noch nicht das Geringſte gethan, um 
5 in Rom beliebt zu machen. Es zeigt ſich furcht⸗ 
am, zögernd, dem Papſte unterwürfig und ſein 


leaniſtiſche Regime characteriſirt ſich in einer Kam⸗ Muth beſteht nur in der Vermehrung der Steuern 


mer, die auf Grund eines kläglich verkümmerten 
Wahlrechts von der Krone ſelbſt componirt und ge 
mißbraucht wurde. Das zweite Kaiſerthum adop 
tirte das allgemeine Wahlrecht, aber es fälſchte das 
ſelbe und benutzte den geſetzgebenden Körper wie das 
Julikönigtbum. Bourbonen, Orleans und Bona⸗ 
partes harmonirten in einem Punkte vollſtändig, — 
der freien Entwicklung des Volkes ließen ſie leinen 
Raum, die Möglichkeit einer friedlichen Reorgani⸗ 
fation, einer Selbſtbeſtimmung der Nation fhnitten 
fie ab. So niſtete ſich der Gedanke in Frankreich 
immer feſter, daß nur von der Gewalt etwas zu 
hoffen ſel. Alles wucde ſyſtematiſch angewieſen auf 
die Conſpiration und Revolution. Wo die 
brutalſte Gewalt das Regiment führte, warum follt: 
man da Gewiſſensbiſſe haben, wiederum zur Waffe 
zu greifen? Wo ein Einzelner, eine Familie, ein 
priviligtrte Klaſſe den Staat ausbeutete, warum: 
follte da jede andere Partei ſich des Staatsrudere 
nicht bemächtigen? Wo ein Abenteurer unte 
Eidbruch und Mord die höchſte Gewalt uſur 
pirt hate, warum ſollten da nicht Ander 
verſuchen, die Geſellſchaft in ihrer Weiſe zu 
retten? Nicht nur der ſocialiſtiſche Gedanke, 
der hinter der Pariſer Juſurrection ſteckt, 
wonach Staat oder Commune mittelſt einer Reor 
ganiſation der Arbeit die Geſellſchaft retten und di 
Herrſchaft einer Klaſſe inauguriren ſollen, hat ein: 
donapartiſtiſche Färbung, ſondern auch die Pragie 
der Commune, ihre organifirte Spionage, ihr Ber: 
halten gegen die Preſſe, ihre unmenſchliche Kampf 
weiſe, iſt ein Spiegelbild der Thaten des Mannes 
vom 2. December. Die Demoraliſation, die das 
Kaiſerthum erzeugt hatte, brach auf wie ein über 
reifes Geſchwür; der Samen der Gewaltthätigkeit 
und der Verzweiflung an friedlichen Mitteln fdot 
in Aehren. Die Moral ergiebt ſich aus dem Zu⸗ 
ſammenhange von ſelbſt. Die Parifer Commune, 
wenn auch verſtummt und unter barbariſchem Ge. 
metzel erlegen, warnt beredt und eindringlich vor 
dem, was fie überzeugt, vor dem Mißbraud den 
Gewalt, vor der abſolutiſtiſchen Repreſſlon der freien 
Entwicklunz. Nicht die liberalen Beſtrebungen, wie 
die reactionäre Preſſe glauben machen will, ſind die 
Ahnherren der Pariſer Commune geweſen, ſonderr 
die ſelbſtſüchtigen und gewiſſenloſen Potenzen, welche 
die liberalen Beſtrebungen in Frankreich unterdrückten, 
welche den Drang nach freier Entwicklung gewaltfam 
aufhielten und dem Vollsbewußtſein das Gift der 
Reſignation und der Verzweiflung einträufelten. 
Dieſe Vergiftung aber muß überall eintreten, wo dit 
gleiche Urſache wirkſam iſt. 

„ Beim Reichstage find eine Menge Betitio. 
nen eingegangen, welche im Hinblick auf die fetten 
5 Milliarden auch etwas für ſich und zur Aufbeſſe⸗ 
rung der derangirten Ve hältniſſe der Petenten er⸗ 
haſchen möchten. So behauptet der Magiſtrat der 
kleinen Stadt Mehl ſack, daß dieſe in den Jahren 
1806 —13 263,515 & 13 % 4 A für die franzöſi⸗ 
ſche Armee ausgegeben hade, und bittet nun, ihm 
eine „angemeſſene Entſchäbigung“ von den bekannten 
fäuf Milliarden abfallen zu laſſen, und dle verehe⸗ 


dem den Diplomaten die Verlegung der Hauptſtadt 
zum 1. Juli notificirt werden iſt, glaubt man hier 
doch nicht daran, daß dies factiſch geſchehen werde. 


niſter, es handle ſich nur um eine Frage der Tiſch⸗ 
ler und Tapezierer, die nicht ſo ſchnell En 


1. Juli gewiß die Verlegung ſtattfände. Nun aber 


nicht fertig, man müſſe bis zum November warten, 
und das Angeſichts der Gefahren, die ſich in Frank⸗ 
reich für Italien vorbereiten, wo es von höchſter 
Wichtigkeit iſt, daß der Sitz der Regierung in Rom 
zum fait accompli geworden, bevor etwa eine dem 
Papſtthum günſtige Partei in Frankreich drohend 
das Haupt erhebt und uns hier bedenkliche Verwick⸗ 
lungen veranlaßt. Wenn man glaubt, dieſen Ge⸗ 
fahren und Verwickelungen durch eine officielle No⸗ 


zukommen, ſo dürfte man 
energiſches, unverzagtes, rückſichtsloſes Vorgehen 
auf dem Wege der Unification und offenes Entge⸗ 
gentreten gegen die Umtriebe des Clerus können 
Italien ſichern und dazu verſpürt man in den Re⸗ 
gierungskreiſen keine Lu 

— Die „Unita Cattolica“ ſchreibt unterm 


geſetz der Staaten erhoben ſein werde.“ 


gen nicht viel Tröſtliches. In der Havannah find 
die Erſchleßungen gefangener Anführer noch an der 
Tagesordnung. Juan Marquez Garcia, Carlos 
Varonas, Enrique Flotas und der von den Auf⸗ 


in den letzten Wochen des vergangenen Monats er⸗ 


Blutarbeit noch vollauf beſchäftigt. 
Amerika. 


rung aus Frankreich, und beſonders aus Elſaß und 
Lothringen. Die Leute — ſich einmal in den 
Gedanken der „deutſchen Unterdrückung“ fo verbohrt, 


ſäſſer und Lothringer nicht die geringſte Urſache zur 
Auswanderung haben. Nehmen wir zuerſt die 
Stadtbevölkerung, die natürlich durch den Krieg am 


durch Hinausſchiebung der Vorgerke wird die Stadt 
in Zukunft vor einem abermaligen Bombardement 
cher geſtellt; durch Ausdehnung der Stadt bis zum 
hein wird ein lange gehegter Lieblingswunſch der 
Berlin, ift der Auficht, daß die Auſprüche der In une er ei ne 80 0 N 
erlin, er Aufiht, daß die An In⸗ nive iſt eine feſt beſchloſſene Sache und wird: 
haber weſifäliſcher Ol ligatlonen Lit. A. von eben⸗ feſt beſchloſſ 
daher Befriedigung erlangen müſſen. Für wie viel 
Oroſchen fie das Pfund von Lit. A. erworben, 
ſchein die Dame nicht angegeben zu haben. Salz. 


Selbſtregierung beſteht in Deutſchland ſchon längſt 
und wird mit den deutſchen Geſetzen auch in allen 
Stadt⸗ und Landgemeinden des Elſaß und Loth⸗ 


Glauben findet, die Jeſuiten hätten Herrn Thiers 
Vater wieder in ſeine weltliche Herrſchaft einzuſetzen. 


Freunde zu entfremden. „Madame, ich bin in ſedem 
Theater in Paris geweſen; Ihr Spiel verfehlt ſeine 
Wirkung auf mich!“ Solches — ſagt der „Morning 


entſetzt, mit aufgelöften Haaren und ausgeſtreckten 
Armen auf ihren Knien um ihr Leben flehte. Der 
Marquis von Gallifet war höhniſch unerbitt⸗ 


und Namen ein tieferer Fleck haften, als irgend einer, 
welchen die fürchterlichſten Ereigniſſe der letzten zehn 

2 — Die Deutſchen 
haben dergleichen im feindlichen Lande nicht gethan. 
haben würde, wäre er dort an der Spitze einer 
triumphirenden Colonne einmarſchirt, mögen wir der 


Rom. Zur Feier des Verfaſſungs ſta⸗ 


t und gleichgiltig. Eine Gedenktafel und 


und bureaukratiſchen Quälereien aller Art. — Trotz⸗ 


Als in der Kammer abgeſtimmt wurde, den Termin 
für den 1. Juli feſtzuſetzen, da verſicherten die Mi⸗ 


könnten, aber man könne feſt vertrauen, daß zum 


haben fie die Stirn zu erklären, die Arbeiten ſeſen 


ſchoſſen; und die Truppen im Innern ſind mit der 


Die „Deutſche Zeitung“ von New⸗Orleans 
ſchreibt: Seit Beendigung des deutſch⸗franzöſiſchen 
Krieges ſpukt der Gedanke einer Maſſenguswande⸗ 


daß ſie zuletzt ſelbſt daran glauben, obgleich die El⸗ 


meiſten gelitten hat. Die großartige Hilfe, die 
Straßburg zu Theil geworden, hat das Elend raſch 
gemildert; die zerſtörten Stadttheile werden in Bälde 
neu und ſchöner als zuvor wieder hergeſtellt werden; 


nicht lange auf ſich warten laſſen. Muniz pale 


1 


tification über die Verlegung der Hauptſtadt zuvor⸗ 
ſich leicht täuſchen. Nur 


30. Mai, daß die Welt nicht eher Frieden haben 
werde, als „bis die angeblichen Menſchenrechte vom 
erhabene Darſtellung der Rechte Gottes, zum Grund⸗ 


Spanien. ee 
Die ſpärlichen Nachrichten aus Cuba brin⸗ 


ſtändiſchen eingeſetzte Präfect Carlos Adan wurden 


8 


dingens eingeführt. Die Ausſichten Straßburgs 
für die Zukunft ſind die glänzendſten, und wer zu⸗ 
dem die Bevölkerung etwas genauer kennt und weiß, 
mit welcher Hartnäckigkeit ſie an dem Orte ihrer 
Geburt feſtklebt, dem wird der Gedanke einer Maſ⸗ 
ſenauswanderung aus Straßburg, Colmar, Schlett⸗ 
ſtadt ꝛc. geradezu lächerlich vorkommen. Noch weni⸗ 
ger Urſache zur Auswanderung hat das Land volk; 
durch die Annexion der beiden Provinzen iſt der 
Boden frei geworden, was der Bauer pflanzt und 
erntet, gehört ſein; er wird jetzt, wo ſich ſeine Lage 
ſo bedeutend gebeſſert hat, am allerwenigſten an Aus⸗ 
wanderung denken. Wir ſind ganz feſt davon über⸗ 
zeugt, daß die Leute, die auf eine großartige Aus⸗ 
wanderung aus Elſaß und Lothringen hoffen, die 
Rechnung ohne den Wirth machen. Seit ſechs Mo⸗ 
naten ſchon —— die Einverleibung eine abgemachte 
Sache, ſechs Monate ſchon ſchmachten die Leute unter 


dem „unerhörten Druck“, und doch wandern nicht]! 


Viele aus. 


Danzig, den 13. Juni. 

„ Wir machen unſere geehrten Leſer in 
Schöneck und Umgegend auf die im Inſeraten⸗ 
theile veröffentlichte Bekanntmachung des Herrn 
Ober⸗Poſtdirectors aufmerkſam, wonach in dem 
Poſtverkehr in dortiger Gegend vom 15. d. M. ab 
eine den geäußerten Wüaſchen entſprechende Aende⸗ 
rung eintreten wird. 

Im Criminal⸗Polizei⸗Büreau liegt ein dort ab: 

egebener ſchwarzer Tuchrock, mit Seide gefüttert, für 
unbekannten Eigenthümer zur Abholung bereit. 


Vermiſchtes. 

* Das Stangenſche Reiſe⸗Bureau in Ber⸗ 
in, Markgrafenſtr. No. 43, arrangirt im Auguſt eine 
duc Al Geſellſchaftsreiſ⸗ 
nach Italien. Dieſelbe beginnt in Wien, berührt Peſt, 
Conſtantinopel, Epheſus, Syra, Athen, Corſu, Neapel, 
Rom, Florenz, Venedig und 3 Nachdem die im 

und Mai d. J. durch arl Stangen in ähn⸗ 
licher Weiſe ausge 


m. 
rte Gee aftsreiſe groben Beifall 
b den hat, verſpricht auch dieſe neue Re 
8 Programm ſich bereits im Druck befindet, rege Ber 


theiligung. 

— [Bierdiplomatie.] Es wird erzählt, Fürſt 
Bismarck habe ein ſpecielles Tendre für Dortmunder 
Bier und ſei darauf bedacht geweſen, ſich ein Fäßchen 
davon zu verſchaffen. Um aber nicht zu einer Ehren⸗ 


Bekanntmachung. 
Vom 15. Juni cr. ab wird die Perſo⸗ 
nenpoft zwiſchen Nenkrug und Pr. Star: 
gardt aufgehoben, dagegen eine Perſonen⸗ 
voſt zwiſchen Pr. Stargardt und Schöneck 
mit — Gange eingerichtet: 
aus Pr. Stargardt, Stadt, 10 Uhr, 


nds, 
aus Pr. Stargardt, Bahnhof, 10.50 
Abends, 
75 Ankunft des Eiſenbahnzuges aus 
irſchau um 10,0 Abends), 
in Schöneck um 11,55 Abends; 
aus Schöneck um gr früh, 
in Pr. Stargardt 1 6,6 früh, 
Gum Anſchluß an den Eiſenbahnzug 
nach Dirſchau um 7,3 Morgens, 
in Pr. Stargardt, Stadt, 6,55 Morg. 
Mit demſelben Termine werden abgelaſſen: 
die Botenpoſt Sichen Gardſchan und 
Schöneck ı 
aus Schöneck um 5 Uhr früh, 


dieſelben 


melden. 


ſtück, fol 


e nach dem Orient und Kö 


fe, für welche N 


anderweite, zur 


bekannten 
dieſer 
Coup 0 
men und die 5 
Verdacht einer 
kommen kann. 


eikligen Angele 
1 : 


vollſtändig gelungen, das 


gabe zu verlocken, wie ſie dem General Moltke mit Eau 
de Cologne zu Theil geworden fein follte, habe er einen 
bgeordneten bewogen, die Vermittlung in 


genheit zu übernehmen. Der 
äßchen angekom⸗ 


e Rechnung jo hoch, daß der 


hrengabe nicht im Entfernteſten auf⸗ 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
ei 12. Je derten 5 Nn 


8. v. Erg. v.10 
Weizen Juni 79 78 ¾ Preuß. Spot. An 102 10178 
Sept.⸗Oet. 77 76/8 Preuß. Pr.⸗Anl. 119 19 
Rogg beſſer 3/ pct. Piobr. | 76 75% 
unf, Ja 52% 51% Apt. wyr. do. 88¼ 83 ¼ 
ni⸗ Juli 52/8 51 4/ pCt. do. do. 91 91% 
uli⸗Aug. 528 52/8 Lombarden . 957/] 962% 
Petroleum, Rumän ier. 48 48 
Juni 200% 131¼4 13% 4] Ameritaner . 974% 975% 
Rüböl 200% 27 264 Oeſter. Banknoten 82/8 82 
Spir. f ter Ruff. Banknoten 81/0 81¼ 
uni⸗Juli 17 9 17 4 do. 1864 Pr.⸗Anl. 124½ 124% 
i⸗Aug. 17 11117 6 Staliener . 555/80 557, 
Nord. Schatzanw. 100%8 10058] Franzoſen. . 1235 2352/8 
Nord. Bundesan. 100% 1007/82 | Wechſelcours Lon.“ — (6.238% 
Fondsbörſe: Schluß matt. 


a e eh dom 12. Juni. 


m tärke. immelsanſicht. 
Memel . 334,3 „ mäßig heiter. 
en 333,7 712,1 N0 ſ. ſchw. trübe. 
Danzig... 334,0 ＋ 9,5 N mäßig bedeckt. 
Cöslin .. . 334,2 7 6,8 Windſt.“ — Nebel. 
Stettin... 336,0 7 6,6 NNO mäßig bed. Reg., Sturm. 
Putbus . . 333,5 ＋ 8,20 tart bed., Nachts Reg. 
erlin . . 334,1 7 7,8 N W'ſ ſchwach gz. trüb, ſgſt. Reg. 
Poſen. .. . 330,8 7 8,0 W mäßig bed Nhl. gſt. Rg. 
Breslau .. 328,2 7 7ONW lebhaft bed. Nchts. R 12 
In 335,3 4 208 ſchwach leicht bed. ß g. 
Trier . . . 329,3 . 8,9 0 ſchwach heiter. 
Flensburg 336,6 712,5 O ſchwach bedeckt. 
Brüſſel. . 337, FARO da en wor. 
Haparanda 339,0 10,1 SW ſchwa 5 
Petersburg 337,5 6,5 NO mäble edeckt. 
iga . . 334,0 10, x0 mäßig bedeckt. 
Stockholm. 338,4 ＋ 9,0 N ſchwach heiter. 
Helder . 338,0 T 9, R . ſchw. — 


Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder 
irkſamkeit gegen Dritte der 
Eintragung in das Hypothekenbuch bedürfende, 
aber nicht eingetragene Realrechte 
machen haben, werden hierdurch a 


zur Vermeidung der 


ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termine anzu⸗ 


Danzig, den 5. Juni 1871. 
Königl. Stadt: u. Kreis⸗Gericht. 


Der Subhaſtationsrichter. 


Nothwendige Subhaſtation. 
Das dem Eigenthümer Jacob Bahr 
und deſſen Ehefrau 


—.— e, in 
enbuche unter No. 169 verzeichnete 


enate, geb. 
tutthoff belegene, im 


am 5. September er., 


Nachmittags 4 Uhr, 


an Ort und Stelle in Stutthoff im Wege 
der Zwangsvollſtreckun 


99 7 
N 


— Wir erlauben uns auf die im heutigen Inſera⸗ 
ten⸗Theile erſcheinende Annonce des Herrn Moritz Levy, 
Haupt⸗Collecteur in Frankfurt a. M., ganz beſonders ! 1 M 5 Fu, 48 Taſſen 1 % 27 Gr, 120 


Bekanntmachung. 
Die Stelle des Brandmeiſters der ſtädtiſchen 
euerwehr, der außer ſeinen Functionen als 


Nothwendige 


Ba Scheibke, gehörige, 
legene, im 
verzeichnete 

am 2. 


räcluſion 


(6258) 


am 7. 


Tuchel, 
1 7 
rund⸗ Klagen 
rundftüd zur 
worden, 45 % 


und das 


Das dem Kanfmann Guſtav Adolph 
Dubke und deſſen Ehefrau Mathilde, geb. 


ypothekenbuche unter No. 63 
rundſtück, ſoll 
September er., 
Vormittags 11 uhr, 
im Verhandlungszimmer No. 14 im Wege 
der Zwangsvollſtreckung verſteigert, und das 
Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
September er., 
Vormittags 11 Uhr, 
daſelbſt verkündet werden. 

Es beträgt das 0,00 Morgen das Ge: 
ammtmaß der der Grunvftener unterliegenden 
6 es Grundſtücks, ohne Reinertrag, 
er uc Nutzungswerth, nach 


Die das Grundſtück betreffenden Auszüge 
aus den Steuerrollen, und der Hypothelen⸗ 


aufmerkſam zu machen und zu empfehlen, indem Be⸗ 20 r, 288 Taſſen 9 A 15 , 576 — 18 N * 
0 


ſtellungen auf Looſe, welche demſelben direct gegeben 
werden, die beſte Ausführung zu gewärtigen haben. 


G. L. Daube & Co. en endurg ie 


Annoncen⸗Expedition Inſerate, ohne Zeitverluſt und 

verſchwiegen, zu den Zeilenpreiſen der Zeitungen 

ſelbſt, alfo ohne jeden ZJuſchlag von Porto und 

anderen Speſen, in alle Zeitungen des In⸗ und Aus⸗ 

landes. Offertenentgegennahme und Weiterbeſörderung 

an Auftraggeber, ſowie ausführliches Zeitungs⸗ 
verzeichniß, gratis. 


Die delikate Heilnahrung Revalesciere du 
Barry beſeitigt alle Krankheiten, die der Medizin 
widerſtehen, nämlich Magen-, Nerven-, Bruſt⸗ 
Lungen-, Leber⸗, Drüſen⸗, Schleimhaut⸗, Athem⸗ 
Blaſen⸗ und Nierenleiden, Tuberkuloſe, Diar⸗ 
rhöen, Schwindſucht, Aſthma, Huſten, Unverdau⸗ 
lichkeit, Verſtopfung, Fieber, Schwindel, Blut⸗ 
aufſteigen, Ohrenbrauſen, Uebelkeit und Erbrechen 


e ſelbſt in der Schwangerſchaft, Diabetes, Melan- 


cholie, Abmagerung, Rheumatismus, Gicht, Bleich⸗ 
ſucht. — 72,000 Geneſungen, die aller Medizin 
widerſtanden, worunter ein Zeugniß Sr. Heiligkeit 
des Papſtes, des Hofmarſchalls Grafen Pluskow, 
der Marquiſe de Bréhan. — Nahrhafter als Fleiſch 
erſpart die Revalescière bei Erwachſenen und 
Kindern 50 Mal ihren Preis im Mediziniren. 
Caſtle Nous. Alexandria, Egopten, 10. März 1869. 
ie delikate Revalescière Du Barry's hat mich 
ven einer chroniſchen Leibesverſtopfung der hartnäckigſten 
Art, worunter ich neun Jahre lang aufs Schrecklichſte 
gelitten und die aller ärztlichen Behandlung widerſtan⸗ 
den, völlig geheilt, und ich ſende Ihnen hiemit mei⸗ 
nen tiefgefüßlten Hank ols Entdecker dieſer köſtlichen 
Gabe der Natur. si diejenigen, die da leiden, ſich 
freuen: was alle Medizin nicht vermag, leiſtet Du Bar: 
ıy'3 Revalescière, deren Gewicht, wenn in Gold gezahlt, 
nicht Fr theuer fein würde. 
it aller Hochachtung C. Spadaro. 
Blechbüchſen mit Gebrauchs ⸗Anweiſung von 
N 5 19,5 4 20 LA 9 
4 3 20 Su, 12 Pfd. 9 M 15 Fu, A Pfd. 
18 — Revaleseiöre Chocolatde in Tabletten für 12 
Taſſen 18 Ar, 24 Taſſen 1 % 5 e, 48 Taſſen 1 A 
27 I, — in Pulver für 12 Taſſen 18 Ar, 24 Taſſen 
Taſſen 4 


Jubhaſtation. 


i „| Brandmeilter die Beaufſichtigun 
in Schellingsfelde be cen N chtigung 


Arbeiter bei den Pumpen, 
dergl. zu übernehmen ha 


ſchädigung von 50 3. jährlich. 
Quallficirte Bewerber wollen 
Einreichung ihrer Zeugniſſe und 


is zum 1. Auguſt 1871 melden. 
Königsberg, den 9. Juni 


wel 


em 
ebäudeſteuer veranlagt 


achtwachtweſens und der ſtädtiſchen 
Drummen und 


t. 
as damit verbundene Gehalt beträgt 
600 & jährlich und eine Kleidergeld⸗Enk⸗ 


abe ihrer bisherigen Wirkſamkeit bei uns 


agiſtrat 
Königl. Haupt: und Reſidenz Stadt. 


as! den Erben der Wittwe Antoinette 
Baer geb. Wunderlich gebörige, in 
der Schuhgaſſe hieſelbſt No. 242 belegene 
Wohnhaus, welches drei Stuben, 


u beziehen durch Barıy du Barry 
erlin, 178. Friedrichsſtr. Depots: 
berg i. Pr. bel A. Kraatz, 
Poſen bei F. Fromm; in Graudenz b 
Engel, Apotheker; in Bromberg bei S. Hirſch⸗ 
berg, in Firma Julius Schottländer und in allen 
Städten bei Droguen -, Delicateſſen⸗ und Syezerei⸗ 
Händlern. [715] 
Depot in Danzig bei Alb. Neumann. 
CCC dd FT TRETEN ER 


in Königs⸗ 
azar zur Roſe; in 
et Frit 


Ankunft u. Abgang der Eisenbahnzüge. 


Eilzug 
Courierzug (I. und 2. al) von Dirſchau ab. 
+) In Bromberg Anſchluß nach, reſp. von Thorn und Warſchau. 
) In Dirſchau . D . Preuß. Stargardt. 


Abgang nach 5.5 Morg. ) 12,7 Nachm. 7,23 Abds. 
Auflauf von Berlin „5,17 Vorm.) 3,10 Nachm. „) 9,55 Abds. )- 
Abga u: 

Anfunſt von Königsber 


„2.21 Morg. ) 12,7 Nachm.“) 723 Abds. ) 
8,5 Morg. 3,10 Nachm. 9,55 Abds. 


2 

Danzig-Neufahrwasser. 

Morg. Nachm. Abends. 

g 5 5 
Abgang von Danzig Bohle 8. 345 1 425 * ER 
Ankunft in Neufahrwaſſer. 6,12. 9,59. 2,12. 4.50. 8.12. 10.86. 
.. .. ... ri hir: Dr da Ss 
Morg. x k 
Abgang von Renlahkneiin 720. 11, en. 9.410780. 


ohethor 7,34. 11,40. En. 8 
Ankunft in d ansia? Segen 7.46. 11,52. 886. 2 3.0 1143. 


An Sonntagen geht außerdem ein Extrazug um 2 Uhr 30 Min. 
von Neuſahrwaſſer und um 3 Uhr von Danzig ab. 8 


— — —— — 


2 7 
Danzig - Zoppot - Stolp. 
Morgens, Nachm. Abds. 
Da 5. 6. 
Abg. von! La „ 
Ol 5 . 4; — 
8 Joppot 6,40. 7,24. 5,51. 6,30. 10. 
1 1% a 
+) Schnellzug ehe! * in Stettin 3,28, in Berlin g u. Ab. 


in Stargard 2,39, von dor Perſonenz.: - * „82, „ 
) In Stargard 9,8 Abends, in Stettin 10,18 Abends. 


— 3 
Morgens. Abends. 


2. 
2. 


achm. 
Jenes 755. 9.40. 4735. 930. 4.77. 3 82.10 
Abg. von Re . . 917. 9.20. 10/58. 3.40. 4.96. 710, 2 10% 
Langeſuhr 7,27. 9,30. 11,11. 3,50. 4,35. 7,20. 
Ankunft in Danzig . . 7,37. 9,40. 11,25. 4. 


— 10,50. 
I 4,47. 7,30. 8,20. 11. 
17 nellzug (I., 2., 3. Kl.) % Courierzug 8,45 8. 
aus Stargard 1 Aus Berlin (nenn 8% en 
) Aus Stettin 6,8 Morgens, aus Stargard 7,27 Morgens. 
An Sonntagen geht außerdem ein Extrazug um 12 Uhr 3 i 
von Danzig und um 1 Uhr 30 Min. von obbat A1 en 


Ganze Feuerwerke 


von 3 % an bis 40 , Benga: 
liſche Flammen und einzelne 
euerwerkskörper in ſehr großer 


uswahl zu bill. Preiſen, empfiehlt 


Franz Jantzen, 
Hundegaſſe 38. 


des ſtädti⸗ 


ſich unter 
unter An⸗ 


Beſtellungen auf ächte Haarlemer 


Blumenzwiebeln und 
eee u. ſ. w. 


nehmen wir entgegen. — is⸗Verzel 
gratis, ee ee 

(6251) Danzig, Langgaſſe No. 74. 
5 


1871. 


ußbaum⸗ und Mahagoni Seiten⸗ 


Küche, Fourniere, mit dem Meſſer ſtark ges 


„ verſteigert 5 5 
und dle Cel ek nd] Urtheil über die Ertheilung bei Zuſchlags ſchein können in unſerm Geſchäftslokale Bus on Lr geräumige Boden» und Haus: ſchnitten, empfiehlt in Langen von 5574 
Pognutken: dn. am 14. September er., reau V. eingeſehen werden. am 28. Juni 1821 Fuß und Breiten von 18-30 Zoll zu En⸗ 
aus Schöneck um 5,0 früh, Vormittags 11 Uhr, Ale Diejenigen, welche Eigentzum oder n gro: Preiſen billigt 
aus Pogutken um 9 Uhr 1 05 im Gerichtszimmer No. 14 verkündet werben. | anderweite, zur Wirkſamleit „gegen ritte der ER 20577 HA — bt Louis Bry, Berlin, Landsbergerſtr, 25. 
Die beiden letzteren Poſten haben Anſchluß Es beträgt das Geſammtmaß der der Sage in das Hypothekenbuch bedürfende, I * aa Gesch An en 25 8 en D f ' 
an die Perjonenpoft von Berent nach Pr Orundileuerunterliegenben Slächen es Grund⸗ aber n 1 eingetragene Realrechle geltend zu Kleitation verk 1 n ankſa ung 1 
targardt. ſtücks 122,100 — der jährlſche Nutzungs⸗ dec nn 151 3 ac en pd Kauflust ge werben hierzu eingeladen. An die Herren Gebrüder Gebeig, Hofı 
Danzig, ben 10. Juni 1871. werth, nach welchem das Grundſtück zur dieſelben zur Vermeidung der Präcluſton pa-] Gleichzeitig ſoll eine in demſelben Haufe lieferanten und Apotheker 1. Klaffe, 


Der Ober⸗Poſt⸗ Director. 
e kannt chung. 


| werben. 


P.__ wer 
Behufs Erleichterung der Theilnahme an 
den EinzugsZeler ichkeiten werden zu dem 
ge IV., welcher Fahrplanmäßig am 14. 
d. Mis. Abends 10 Uhr 15 Minuten von 
tluhnen 
1 5 


u machen 


abgeht und am 15. Nachmittags 
Minuten in Berlin eintrifft, R und 
u dem Perſonen npe VI., welcher am 15. d. 
Mis. 2 Uhr 45 Minuten Morgens fahrplan⸗ 
mäßig von Eydtkuhnen abgeht und am 16. 
7 ur 27 Minuten Vormittags in Berlin 
eintrifft, ſowie auf den Neben⸗Courſen zum 
Anſchluß an dieſe 495 von ſämmtlichen 
Oſtbahnſtationen e Halteſtellen, außer 


Möller 
nen, im 


Alle . 
anderweite, zur W 


5 


Gebäudeſteuer veranlagt worden, 6 

Die das Grundſtück betreffenden 
aus der Steuerrolle und 
können in unſerem Bureau V. eingeſehen 


welche Eigenthum oder 
amkeit gegen Dritte, der 
Eintragung in das Hypothekenbuch bedürfende, 
aber nicht eingetragene Realrechte geltend 


aben, werden hierdur 


ordert, dieſelben zun Vermeidung der Pr 

eluſion ſpäteſtens im Verſteigerungstermine 

anzumelden. 5 
Danzig, den 8. Juni 1871. 


Kgl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtationsrichter. (6259) 


Nothwendige Subhaſtation. 
Die dem Kaufmann Carl 


0 


cpolhelenſchen 


errmann 
ehörigen, im Poggenpfuhl belege⸗ 
ypothekenbuche unter 


teſtens im Verſteigerungstermine anzumelden. 


Dan zig, den 1. 


aufge⸗ 
rã · 


than werden. 


reitag, 
8 2 — 


in meinem Amtsloka 


17 und 


Juni 1871. 
Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaftationsrichter. (6255) 


Bekanntmachung. 

Die Ausführung des auf 3275 & ein- 
ſchließlich der Hand⸗ und Spanndienſte ver⸗ 
anſchlagten Neubaues eines Stall⸗ 
Scheunen⸗Gebäudes auf dem evangeliſchen 

Ffarr⸗Gehöfte zu Loeblau ſoll in öffentlicher 
icitation an den Mindeſtfordernden ausge: 


Zu dieſem Zwecke ſteht auf 
den 23. Juni er., 


zu welchem Bauunternehmer mit 
merken eingeladen werden, daß der Koſten⸗ 
Anſchlag in meinem Bureau eingeſehen wer⸗ 


Pappen, 


in einzelnen 
Marienburg, den 29. 


(5750) 


befindliche Anzahl Buchbinder⸗Utenſilien, 
als: reſſen, Lettern, Papeterien, 
Schreibmaterial, Bücher u. dergl., ganz oder 
oſten verſteigert werden. 
Mai 1871. 


Horn, 
Rechtsanwalt und Notar. 


Berlin, Charlottenſtraße 14. 

Ew. Wohlgeboren electro⸗motoriſche Zah: 
halsbänder habe ich erhalten und ungefähr 
4 Stunden nach deren Anwendung haben 
ſolche ſofort das Geſchrei und die Kräm⸗ 
pfe des Kindes ya 3 habe 
ſeit 14 Jahren ſolche von Ihnen direct be⸗ 


und 


Auſtralien 


10 95 
hierſelbſt Termin an, 
dem Be⸗ 


Nach Queensland in 


befördern Dienſtmädchen für 10 Thlr., 
ſowie Landleute und Handwerker zu 
den billigſten Paſſagepreiſen 


Louis Knorr & Co. 
in Hamburg. 


Fr 


sogen, die bei 6 meiner Kinder ihre Wohl⸗ 
thätigkeit bewährt, daher habe ich auch dank⸗ 
und e dieſe Zahnhalsbänder ſtets 
one B. v. Bülow, 

Dresden, Schillerſtraße Nr. 10. 
In Danzig nur ächt zu haben 


Albert Neumann. 


ankfurter Lotteri 


i - rie. 
illets; Extr «Bil: 27 ten beiden Grundſtücke ſollen A 
den gend in für Die I. II. und III rn „ 1801, „dank den 9. Juni 1871. [ 200000 Hoe 8 Ale 2. 1 Sgr., Halde Ch er Ser. 
Magentloife für O und Rückfahrt aal. Bormittag® 10 Uhr Königl. andi. Polizei-Amt ß ® und Wiertel nus 26 Sgr. And von Unterpeiönetem 
u dem einfachen tarifmäßigen | im Werhanblungszimmer No. 17 im Wege gl. lamdi. 3 „ und Viertel nur 26 Sgr. von Unterzeichnetem 
Wel e für die la ausgegeben werden — Zw 1 Voll redkung verſteigert und 55 Schwoch. gegen Einſendung des enge oder baare Seren lung, ſowie nach ‚Sekellung 
Die Rückfahrt kann vom 16. d. x Urth 11 über di Erthellan des Zuſchlags AETERE SE EN 80T RN ERNEST gegen Poitnahnahme 7 bezie en. . 63 wird hierbei ausdrüclich 1 1 
b bis einſchließlich den 24. d. Mie. mit the e 8 9 N th dige S bhaſtati 0 w dem Looſe⸗Verkauf bevollmächtigt bin und von mir nur die pie 4 rigina 
u beliebigen Zuge, ausſchliezlich der Con am 14. September 1871, othwendige Su U. oofe ausgeneben werben. Schreibgebühr wird nicht berechnet, ſowie die amtlichen 
Leer ae 110 Pate — : Vormittags 11 Uhr, Das 8 enbeſitzer Julius Froſt Pläne und Ziehungsliſten gratis gegeben. M. Mhei 
ur Rü fahrt 7 die 8 cb eg — daahrliche Autun Swerth, ue lch Pt Malte bahn dub (5550) Meiſengaſſe 2 In radbſatt a. M. 
der Billet Expedition zu Berlin zur nach welchem die Grundftäde zur Gebaude⸗ lengrundſtück, fo 


empelung vorgelegt werden. 
e 8 der Fahrt ist 250 Tol 
11 dieſe Billets weder bei der Hin ⸗ noch 
N 4 N biet 8 5 . 
Gepäck auf dieſe ewährt. 
85 tomberg, den 9. Juni fs. 


3 
Königliche Direction der Ofibahn. 


othwendige Subhaſtation. 
Die dem 3 7 ä 
u geb. Bo gehörigen, 
af. eng im Hypothelen⸗ 


Grundſtücke, fol 
e, 
Vormittags 11 Uhr, Kgl. 


Bun ds No. 29 
ru 0. 
Meinertrage von 0, 6/00 , bei No. 32: 
9,10 Morgen, ohne Reinertrag, der jähr⸗ 
liche Rupungswerth, nach welchem die Grund⸗ 
zur Gebäudeſteuer veranlagt worden: 


r. 
die Grundſtücke betreffenden Auszüge 
aus der Steuerrolle, Hypot! San und 
andere daſſelbe angehende Nachweiſungen kön⸗ 
nen im Bureau V. eingeſehen werden. 


aus der Steuerrolle, 
andere daſſelbe ange 
koͤnnen im 


von 783 % 24 F 6 K. 
und Beſchlußfaſſung der Gläu 
die weiter zu organiſirenden 
wird ein Ter min auf 

den 10. Juli er., 


vor dem Commit des 
minszimmer No. 16 anberaumt. 
Danzig, den 6. Juni 1871. 


Kgl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 


Der Coneurs⸗Commiſſar. 


ſteuer veranlagt worden, reſp. 260 Thlr. und 


* 
Der das Grundſtück betreffende Auszu 
de enſcheine un 
ende Nachweiſungen 
. eingejehen werden. 

Alle diejenigen, welche Eigenthum oder 


ureau 


anderweite, zur Wirkſamleit gegen ritte der 

hie in das Hypothekenbuch bedürfende 

aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu Es 
machen haben, werden hierdurch aufgefordert, Frust dener 


dieſelben zur Vermeidung der Präcluſion 
ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termine anzus 


nzig, den 8. Juni 1871. 


tadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtationsrichter. (6257) 


n dem Carl Grzegorczewski'ſchen 

Concurſe gehören zur Activmaſſe 94 nicht 
realiſirbare Forderungen im Geſammtbetrage 
Zur Berathung 
biger Naß über 
aa 


ittags 12 Uhr, 
Concurſes 


agens. 


am 


aus der Steuerrolle, 


regeln anderweite, zur 


im Ter⸗ 


anzumelden. 


am 15. September er., 
Vormittags 11 Uhr, 
in dem Verhandlungszimmer No. 1 des bie⸗ 
ſigen Gerichtsgebäudes im der Zu 
vollftredung verſteigert und das Urtheil über 
die Ertheilung des Zuſchlags 
16. September er., 
Vormittags 11 Uhr, 
in demſelben Zimmer verkündet werden. 
beträgt das Geſammtmaß der der 
unterliegenden Flächen des 
Grundſtücks 135,30 Morgen; 
trag, nach welchem das Grundſtück zur 
Grundſteuer veranlagt worden 39,4 
der Nutzungswerth, nach welchem das 
m ur Gebäudeſteuer veranlagt worden, 


Der das Grundſtück betreffende Auzzu; 


andere daſſelbe angehende Nachweiſungen 
können in unſerem Geſchäftslokale, Bureau 
III., eingeſehen werden. 
Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder 
Kir kamteit gegen 
Eintragung in das Hypothelenbuch bebür- 
fende, aber nicht eingetragene Realrechte gel⸗ 
tend zu machen haben, werden hierdurch auf: 
gefordert, dieſelben zur Vermeidung der Prä⸗ 
cluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termine 


Pr. Stargardt, 3 F 
Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtations⸗Richter. 


Wege der Zwangs⸗ 
7 


Einzig 


der Reiner⸗ 


und 


Büchern iſt das nützlichſte: 
rüttun en des 
gen, geheime 


othekenſchein un 


9 


Aller Schwindelei frem 
es über die 0 
decenter Weiſe Belehrung 
und Bae 
tetes He 


ritte der] 


den 6. Juni 1871. 


(6297) 


a a + 0 „ „ 
egen Poſteinzahlung oder Nachnahme zu beziehen durch den amtlich beſtellten 
ten x 


Die Selbſtbewahrung.“ Belehrung über die Krankheiten und 
Nerven: und Zeugungsſyſtems dur 
Sünden ꝛc. Von Dr. Retau. 
bildungen. 72. Auflage. Preis 1 Th 
ſucht es dem a 
ohe Bedeutung des Sexualſyſtems in angemeſſener, jedoch durchaus 
ebt, eindringlich vor dem Laſter und ſeinen Folgen warnt 
Leidenden durch ein erprobtes, von den 5 en Aerzten bearbei⸗ 
verfahren dauende Hilfe bietet. Für den Werth des 

ſtand, daß nicht nur bedeutende . 
1 fi) über deſſen Wirkſamkeit lobend ausgeſprochen haben. Es iſt Leis 
enden ſowohl, als auch namentlich Eltern und | 

Verlag von G. Poenicke's Schulbuchhandlung in Leipzig und dort, 
jeder Buchhandlung, in Danzig bei L. G. Homann zu befommen. 


+ + 


.„— 


Haupt⸗ 
J. H. Döll, Frankfurt aM 


sichere Hilfe 


Geschlechtskranke! 


Unter ben vielen über das Geſchlechtsleben und deſſen Leiden herausgegebenen 


er · 
Ausſchweifun⸗ 
it 27 pathol.⸗anatom. Ab⸗ 


lr. 
Uebel dadurch entgegen zu arbeiten, daß 


uches ſpricht der Um⸗ 
ournale, ſondern ſelbſt Regierungen und Wohl⸗ 


Erziehern dringend zu empfehlen. 
4 in 
4341) 


Auction 


Dienſtag, den 13. Juni 1871, Nachmittags 4 Uhr, 
8 an der Weichſel auf Miſchke's Land, über 
ca. 20 Tonnen Roggen, 

durch Weichſelwaſſer beſchädigt, aus der Barke des Schiffers Epſtein. 
(227) Mellien. Grohte. 


Die rühmlichſt bekannte, vielmals prämiirte 


Wood’iche 
Gras⸗ und Getreide Mähemafchine 


ausgeſtellt in der 9 — 1 für landwirthſchaſtliche Maſchinen Milchkannen⸗ 
gaſſe No. 13, wird den Herren Gutsbeſitzern hiemit beſtens empfohlen. 
Frühzeitigſte Beſtellungen erbitten 


Petzke & Co. 


Danzig, Langgaſſe 74. 


100,000 err 
Zu der von der Königl. Preuß. Regierung genehmigten 
20 
4 


(6027) 


160“ Frankfurter Lotterie 


mit 26,000 Looſen, — worunter 14,000 Preiſe, 11 Prämien und 7600 Frei: 
lvoſe, — Gewinne ev.: fl. 200,000, 2mal 160,000, 50,000, 25 000, 20,000, 15,000, 
12000, 10,000 ꝛc. zc. empfiehlt der Unterzeichnete Original⸗Looſe zur 1. Klaſſe. 
& Ziebung am 19. und 20 Sum! a. . — Ganze a Thlr. 3. 13 Sgr., Halbe a 
Tblr. 1. 22 Sgr., Viertel a 26 Sgr. gegen franco Einſendung des Betrags oder = 
a Poſtnachnahme. Pläne und Biehungstiften gratis, Gewinnanszahlung ſofort. & 
Sorgſamſte ſtreng reelle Bedienung wird zugeſichert, und beliebe man gefäll. Aufträge S 

zu lichten an Moritz Levy, Haupt⸗Collecteur in Frankfurt a. M. 

Zur gefälligen N 

Als Haupt⸗Collecteur von der Direction mit dem Looſen⸗Verkauf betraut, ſind 
ſolche bei mir auf die vortheilhafteſte Art zu beziehen, indem ich meine Herren Corre⸗ 
ſpondenten ganz planmäßig bediene und weder Schreibgeld noch ſonſtige 84800 


in Anrechnung bringe. 
100,000 Em: 


Bekanntmachung. 
160. Große k. und k. preuß. genehmigte 


Frankfurter Stadt⸗Lotterie 


mit wirklichen Gewinnen von 2 zu 100,000, 1 zu 50,000, 25,000, 20,000, 
15,000, 12,000, 10,000 u. ſ. f., im Ganzen 14,000 Gewinne und 7600 Frel⸗ 


looſe bei nur 26,000 Looſen! 2 
Zu der am 19. u. 20. Juni ſtattfindenden Verlooſung find direct von der? 
Veiter Behörde ausgegebene und amtlich unterzeichnete Originallooſe 
anze für 3 Thlr. 13 Fr., Halbe für 1 Thlr. 22 Gr., Biertel für 26 Groſchen gegen 
e oder gegen Nachnahme zu haben bei dem 


bloße Beſtellung auf Poſte 
Salomon Levy, 


amtlich angeſtellten Hauptkollecteur 

Amtliche Pläne und amtliche Liſten werden 

unentgeltlich Jedem pünktlich ge emule 12, Frankfurt a. ME 

Nachſchrift In meine vom Glück ſehr begünftigte Kollecte fielen ſchon Haupt 
ach ehen N10 000 fl. 10,000 fl, 10000 flu. .. 44540 


160. Frankfurter 
Stadt⸗Lotterie, 


Zur Königl. Preuß. 
144. Staats⸗Lotterie, 
Ziehung erſter Klaſſe Ziehung erſter Klaſſe 
den 5. Juli cr., den 19. und 20. Juni er., 
verkauft und verſendet Antheillooſe und Originallooſe 


Yı Ya PF 74 
für Id , 5. e 25 R|3 7, e 13 e, DE I 
75 * 5 22 7 lg 8 + 775 17 


4% 20 „10 . 15 . 7 , 5 F 
gegen Poſtvorſchuß oder Einſendung des Betrages per Poſtanweiſung. 
Das Lotterie Geſchäft v. Herm. Hirschfeld, Berlin, Friedrichsplatz 11. 
(5658) i 5 1 


2 Dr 


BUSCHENTHATS 
FLEISCHEXTRACT 


System Liebig. — Montevideo. 
Bedeutend ermässigte Preise 


gegenüber der Concurrenz. 


Gleiche Reinheit, Aechtheit und Güte 
garantirt die Untersuchungscontrolle: 
Hofr. Prof. Dr. Stöckhardt, Tharand. 


General-Consignateur: Emil Meinert in Leipzig. 
Haupt-Döpöt bei Bernhard Braune, Danzig. 


Detailverkauf bei den Droguisten und 
Apotheken, 


80 


Auf 


7 


4 € 


Für jeden Bücherfreund! 


Die beſten Bücher! Neu! 


Pracht⸗Kupferwerke, Claſſiker, 
Intereſſante Werke und Schriften, 
Romane, Unterhaltungsfectüre, zu 


Ausberkaufs-Spottpreiſen!! 


Alles neu! complet! fehlerfrei!!! 

Conversations Lexikon, Neuestes, Großes, Allgemeines, des geſammten 
menſchlichen Wiſſens, 32 Lieferungen, neueſte Auflage, vollſtändig von A—3, in flarken Octav⸗ 
bänden (jeder Band 670 Seiten), größtes er ee eleg. 1869, nur 2½ Thlr. — 
Illustrirte Geographie, mit vielen 100ten Abbild., neueste Auflage nebſt Atlas 
von 58 colorirten Karten (nenefte Eintheilung), größtes Folio, geb., eleg., nur 2 Thlr. — 
Für den Salon und Büchertisch: Die Wiener Gemälde-Gallerien, großes 
brillantes Prachtkupferwerk in gr. Quart, mit 45 gr. Pracht⸗Stahlſtichen, Kunflbfätter (Raphael, 
Rubens, van Dyk, Rembrandt ꝛc.) nebſt kunſtgeſchichtlichem Text u. Biographien der Künſtler, 
1869. Quart, eleg. Katt 16 % nur 24 &! Als ſchönſtes Geſchenk paſſend, enthält die Werke 
unſerer berühmten Meiſter in Bild u. Wort). Naturgeschichtlicher Bilder-Atlas, Gr., 
von Reichenbach, mit den vielen naturtreuen, großen color. Kupfertafeln, nebſt Text, größtes 
Quer⸗Quart, eleg. gebdn., nur 50 Sgr. — Flygare Carlen u. Friederike Bremer's 


beliebter Romane, befte deutſche Pracht⸗Ausg., 20 Bände Claffiker⸗Format, elegant! nur 3 Thl. | 


28 Sgr. — Boz (Dickens) auserwählte illuſtrirte Werke, befte ee deutſche Prachtaus- 
gabe, 25 Bde., groß Format, mit ca. 100 Kupfertafeln, eleg., nur 3 Tylr. 28 Sgr. — 
Burmeister, Geſchichte der Schöpfung, mit 100 Abbildungen, pompös geb., nur 45 Sgr. 
— Reisebilder u. Jagdskizzen aus Indien, berühmtes Pracht⸗Kupferwerk mit den vielen 
prachtvollen, colorirten Kupfertafeln, gr. Format, eleg., nur 45 Sgr. — 1) Populaire Astro- 
nomie, 4 Bde. mit Kupfertafeln, 2) Das Reich der Luft, naturhiſtoriſches Pracht⸗Kupfer⸗ 


werk mit den vielen Illuſtrationen, beide Werke zuſammen nur 45 Sgr. — 1) Wieland- I 


Gallerie, mit 27 feinen Stahlſtichen, 2) Dr. Luther's Leben und Wirken, Octav⸗Ausg. 
mit Kupfern, eleg. geb., zuf. 1 Thlr. — Geschichte des Rabbi Jeschua ten Jossef 
Hanootzri, genannt Jesus Christus, einzig wirklich wahre u. natürliche Geſchichte 
des großen Propheten von Nazareth, nebſt ackengemäßer Darſtellung des fisealiſchen Prozeſſes, 
ſehr falten, da faft alle Expl. verbrannt wurden, 4 Bände Octav, ftatt 8 Thlr. nur 3 Thlr. — 
Auszug in 2 Bdu. 1; Thlr. — 1) Schiller's ſämmtl. Werke, die illuſtr. Cotta'ſche Original, 
Pracht-Ausgabe mit der Kaulbach'ſchen Stahlſtich⸗Gallerie, 2) Gallerie Europdiſcher Städte, 
Kupferwerk in gr. Octav, mit 40 berühmten Stahlſtichen, Lessing's Werke, eleg. geb., alle 
3 Werke zufammen nur 3 Thlr. — Buch der Welt, das berühmte Kupferwerk, mit den 
vielen großen Stahlſtichen, colorirten Kupfertafeln und Illuſtrationen, Quart, 45 Sgr. — 
Dichter-Album, mit Illuſtrationen, Prachtb. mit Goldſch., nur 1 Thlr.! — 1 Schiller- 
Album, größtes Kupferwerk mit Text u. prachtvollen großen Stahlſtichen aus deſſen Leben u. 
Wirken, in Folio, elegant, 2) Körner s fämmtl. Werke, ſehr eleg. gebdn., beide Werke zu. 
ſammen nur 45 Sgr. Freierstunden, intereſſantes Kupferwerk, die ſchönſten Remane, No⸗ 
vellen ꝛc. der beliebteften Schriftſteller, 2 ſtarke Bände, groß Quart, mit vielen Hunderten 
Illuſtrationen, nur 1 Thlr. — Marie Sophie Schwarz beliebte Romane, 110 Thle. nur 
3 Thlr. — Thackeray's fo beliebte Remane, 85 Theile, nur 2% Tülr. — Paul de 
Kock's humoriſtiſche Romane, beſte deutſche illuſtr. Pracht⸗Ausgabe, 50 Theile mit ea. 50 
Bildern, nur 2: Thlr. — 1) Die Weltgeschichte, von Heger u. Schlimpert, gr. Oet., 


2 1848-1868, 20 Jabre Weltgeſchichte, v. Julius Mühlfeld, 2 ſtarke Ode., ſtatt 44 Thlr. 
— beide Werle zuſ. nur 58 Sgr. — Reichenbach's Naturgeſchichte mit color. Kupfern, 


gr. Oetav, eleg. geb. 40 Sgr. — Tromlitz beliebte 17 Romane, eleg. Ausg. in Octaobdn., 
nur 50 Sgr. — Wilprandt's große Botanik, von Linns, ca. 700 Seiten, gr. Octav, ſtatt 


5 Thlr. nur 28 Sgr. — Capitain Marryats See-Romane. 14 Bde., ſchöne deutſche 


Oetav⸗Ausgabe, nur 2 Thlr. — Jugend⸗Zeitung, die große deutſche, nur 25 Sgr. — Bruck- 
bräu's jo berühmte Rornane, 10 Bände Oetav (ſehr geſucht), nur 5 Thlr. (Werth das Vierfache). 
— Psyohe nach Rapbael, 24 Kunſtblätter Quart, nur 2% Thlr. — Das emal verſiegelte Buch, 
ca. 400 Geheim- und Sympathiemittel, 24 Sgr. — Das bie u. 7te Buch Moſis, Geheimniſſe 
aller Geheimniſſe, das iſt magiſche Geiſterkunſt, Wort- und Bildgetren nach einer alten Hand⸗ 
ſchrift, ſammt wichtigem Anhang (febr ſelten und geſucht), nur 3 Thlr. — Dr. Heinrich, 
Die geheime Hülfe (vortreffliches Werk), verſiegelt, nur 1 Thlr. — Hogarth's fämmtliche 
Werk“, 92 Kupfertafeln, vollſtändige deutſche Ausgabe nebſt Text von Lichtenberg, Quart, 
pomp. geb, nur 3 Thlr. Düsseldorfer Künster-Album, weltberitgm. Prachtkupferwerk 
in Quart., in Original⸗Pracht⸗Einbänden mit Goldſchnitt, uur 24 Thlr. — Laube's Novellen, 
Claſſikerausgabe, 10 Bde. 40 Sgr., — Walter Scott's 16 Romane, deutſch, in 110 Bdn., nur 
3 Thlr. 28 Sgr. — Landwirthschaft, Allgem., des 191en Jahrhunderts, enthaltend alle 
Fächer der Landwirthſchaft, 50 Bde. mit 2500 Abbildungen, nur 3 Thlr. (NB. Eines der 
beſten u. ausführl. landw. Werke.) — Venedig u. Neapel mit 40 Stahlſtich. von Poppel 
u. Kurz, gr. Oct. nur 20 Sgr. — Der Jesuit u. der Kreuzzug der Schwarzen, (ſehr interefſ.) 
4 Bde., 1 Thlr. — Deinhardſtein's Werke, Pracht⸗Ausgabe in 7 Octavbänden, ſtatt 12 Thlr. 
nur 50 Sgr. — Chevalier Faublas deutſche Ausgabe in 2 großen Oetav änden, nur 


2 Thlr. — Daſſelbe Werk, beſte deutſche Prachtausg. in 4 Bon. mit Kupfern, nur 3 Thlr. — 


Geheime Memoiren bes Herzogs von Richelieu, 1 Thlr. — Casanovas Memoiren, die 
befte vollſt. deutſche illuſtr. Pracht⸗Ausg. in 17 Bd., gr. Oct., mit ſämmtl. Kupfer tafeln, ftatt 
15 Thlr. nur 5 Thlr. — Auguſt des Starken Memoiren. 1 Thlr. — Die Justizmorde 
der Neuzeit, intereſſant und belehrend, 20 Thle., größtes Octav, mit Illuſtrationen, elegant, 
nur 40 Sgr. — Ruf land u. die Ruſſen, 3 Quartbde. (ſehr ſelten), 2 Tolr. Victor Hugo's 
Werke, 60 Theile, 2 Thlr. — Lamartine’s Werke, 45 Bde., Claſſiker⸗Format, 33 Thlr. 
— 1) Illustrirte Kriegsgeschichte des Jahres 1866, Kupferwerk mit 100ten Bildern, 
eleg., groß Format, 2) Krieg und Frieden, Geſchichts⸗ und Kriegsbilder, mit 100ten Bil⸗ 
dern, eleg. geb., beide Werke zuſammen nur 45 Sgr. (Werth über das Vierfache). — Der 
Feierabend, Roman: und Novellen Sammlung von Gerſtäcker, Holtei, Mügge ꝛc., 6 Bde. 
mit 42 ſehr feinen Sta ilſtichen, nur 1 Thlr. 


Musikalien. 


Salon-Compositionen fiir Piano, 16 der bellebteſten Piecen von Aſcher, Mendel⸗ 
ſohn ꝛc. elegant, nur 1 Thlr. — Opern-Album, 12 große Opernpotpourti’s ꝛc.) Piano 
(Freiſchüz, Don Juan, Fauſt, Afrilanerin ꝛc.) alle 12 Opern brillant ausgeſtattet, zuſammen 
nur 2 Thlr.] — Vierzig Lieder ohne Worte von Mendelsſohn⸗Bartholdi, Abt, Schu⸗ 
bert zꝛc., neue eleg. Ausg., mit Mendelsſohns Portr., ſehr eleg. nur 13 Thlr. Tanz-Album 
für 1871, die neueſten und beliebteſten Tänze f. Piano, mit Bild, eleg., nur 1 Thlr.! — 
Tanz⸗Album für 1870, ebenſo, 1 Thlr. — Tanz⸗Album für Violine fr 1871, 1 Thlr. — 
Der musikalische Hausfreund, 12 brillante Salon⸗Compoſitionen f. Piano, eleg., zuſ. 
nur 1 Thlr. — 36 der beliebteften Tänze für Clavier, einzeln 23 Sgr., zuſammen 1 Thlr. — 
Opern-Duette f. Piano u. Violine (Barbier, Troubadour, Hugenotten c.), 12 Opern 
zuſammen nur 48 Sgr.! — 30 der beliebteſten Tänze für Violine, leicht arrangirt, zuf. nur 
1 Tolr. — Schubert's berühmte 80 Lieder, mit Pianobegl., eleg., 24 Sgr. — Fest- 
gabe für die Jugend, ca. 300 Lieblingsſtücke aus Opern, Liedern, Phantaſien ꝛc., ber be⸗ 
ütebtefien Componiſten, zuf. eleg. nur 2 Thlr. — Beethoven und Mozart's ſämmtliche 
(54) Clavier- Sonaten, eleg. Quart⸗Pracht⸗Ausgabe, zuſ. nur 2 Thlr.! — Concert-Album 
für die elegante Welt, die ſchönſten Clavier⸗Compoſitionen, leicht und brillant, mit Kupfern, 
pompös mit Vergoldung, nur 45 Sgr. — Des Pianisten Hausschatz, 12 brill. Salon- 
Compoſitionen, von Godfrey, Kafka, Richards, Aſcher ꝛc., ſehr eleg., nur 1 Thlr. 

G ati 8 werden bei Aufträgen von an die bekannten Zugaben beigefügt; bei 
ran größeren Beſtelungen noch: Kupferwerke, Claſſiker ic. 
Geschäftsprincip ſeit länger als 20 Jahren: Jeder Auftrag wird fofort 
prompt, embalagefrei in nur gänzlich neuen, fehlerfreſen Exemplaren unter Garantie 
effeetnirt. Man wende ſich daher nur direct an die Export- Buchhandlung von 


J. D. Polack in Hamburg. 
Geſchäftslocalitäten Bazar No. 6/8. 0 


Bücher und Muſikalien find überall gänzlich zoll⸗ u. ftenerfrei, (6217) 


unge und Magen kräftigt, 
heilt den Körper. 


Herrn Hoflieferanten Johann Hoff in Berlin. 

Pinneberg, 16. Mai 1871. Meine Kinder waren ſeit zwei Jahren 
von den verſchiedenſſen Krankheiten geplagt; feitdem ich für fie Ihr Malz⸗ 
extract anwandte, iſt eine Linderung in den Lei 

offe ich, daß bald eine vollſtändige Beſſerung eintritt. Mer, Kreisſekretair, 
ürgermeifter a. D. — Die Malz. Chokolade kräftigt mich, die Bruſtmalz⸗ 
bonbons erlöſchen den Huſten. — Mein Befinden iſt nach Genuß Ihrer heil. 
rn vortrefflich (neue Beſtellung). Ch. Oeltze aus 
e 8 

Verkaufsſtelle bei Albert Neumann in Danzig, Langenmarkt No. 38, 
J. Leiſtikom in N . 051 Gerſon 8 in Ade — Stelter 
in Pr. 3 N. 2 Siemenroth in Mewe, R. H. Ofte in Chriſt⸗ 
burg, Carl Waſchinsky in Putzig, G. en in Roſenberg, J. 8 

2 60840 


den ſichtbar, und 


in Neuteich, J. Werner in Stuhm Wſt 


Epcomobilen und Dreichmafchinen 


von Marshall, Sons & Co. in Gainsborugh (England), 


in 12 vorzüglicher und einfacher Conſtruction und ſolider Bauart, 
auf Lager 


ger. 
Reſervetheile immer vorräthig und werden Reparaturen ſchnell ausgeführt. 


Hermann Löhnert, 


Bromberg, verlängerte Gammſtraße. 
Beſtellungen auf 1 mit neuen Mars hall'ſchen Dampf. Breſchmeſchinen de me 
entgegen und garantire für größte Leiſtungsfähigkeit. . O. 


balte bier ſtets Pflug Pferde nebſt 


Dachpappen, 
sowohl rohe Waare für Dachpappenfabrikan 
ten in vorzüglicher Qualität, in allen Län- 
gen und Stärken, als auch 

asphaltirte Dachpappen, 
welche von der Königl. Regierung als feuer- 
sicher anerkannt sind, in allen Qualitäten, 


ebenso Buchbinder-Pappen 
stets in allen Nummern vorräthig, empfiehlt 
die Fabrik von 

Schottler & Co., 
welche auch das Eindecken der Pappdächer 
übernimmt. Alle Bestellungen werden an- 
genommen durch die Haupt-Niederlage in 
Danzig bei Hermann Kap, 
(5416) Buttermarkt No. 40. 


Echtes Nuß⸗Extract 


macht Kopf⸗ und Barthaare dauernd 
dunkel, Flaſchen ä 5 und 10 Sgr., 
5 empfiehlt 
Franz Jantzen, 
Hundegaſſe 38. 


ſowie Lun⸗ 
Jeder Huſten, andern 
und andere Lungenleiden werden durch 
die weltberühmten 


Frantk'ſchen 


Althée-Bonbons 


3 und gründlich geheilt. Dieſelben 
übertreffen alles in dieſer Art Dage⸗ 
weſene, ſelbſt die Stollwerck ſchen Bruſt⸗ 


Bonbons. Zu haben bei Franz 
Jantzen, Hundeg., E. Goſſing, Jo⸗ 
pengaſſe u. im Haupt⸗Depot bei R. L. 
v. 9 ——— Danzig, Jopengaſſe 
No. 63. (5412) 


Wir haben am Platze hier ein k 
Commiſſtons-, Speditions- 
u. Aahn-Befrachtungs-Geſchäft 


etablirt und bitten um geneigte Aufträge. 
Stettin, im Mai 1871. 
“2 J. W. Vorpahl & Co. 
Mr. H. Donnelſy, 


Foreign Importer 
(Importeur ausländiſcher Waaren), 
123. Marlboro“ Road Brompton 
ch 2 arza dle ing zu kauf 

wünſcht gegen Baarzahlung zu kaufen: 

Schalen, Speck, Zungen, Würſte, 
Schweineſchmalz, Butter, Eier, Käſe, 
Mehl, Obſt, Geflügel, Wildpret, Kar⸗ 
toffeln, _eingepöfeltes Fleiſch, einge⸗ 
machte Früchte, heilſame Kräuter zc. ꝛc. 
und nimmt Offerten mit — 7 — 
Preisangabe entgegen, ſowie auch Con⸗ 
ſignationen. 6 


608) 
Dr. Richter's 2 

Electromotoriſche Jahnbalsb ander, 
um Kindern das! ad zu erleichtern, & 
Stück 10 Sgr., empfiehlt die Haup:⸗N ederlage 
Franz Janßen, Hundegaſſe 38, ſowie die 
Friseure L. Willdorff, Ziegengaſſe 5 und 
H. Volkmann, Matzkauſchegaſſe 3. 


Das große Loos 


von Zweimal Hundert Tauſend 
Gulden, 
ſowie weitere Gewinne von fl. 50,000, 
25,000, Amal 20,000, Amal 15,000, 2mal 
10,000 ꝛc. ꝛe. kann man auch diesmal 
wieder erlangen in der von der Kaiſ. u. 
Er Preuß. r 
und ſomit in der ganzen Monarchie er⸗ 
laubten Frankfurter Stadtlotterie, deren 
Gewinnziehung 1. Claſſe ſchon am 19. 
und 20. Juni Statt findet. Der Unter⸗ 
zeichnete hält hierzu feine bekannte glück⸗ 
liche Haupt Collecte mit ganzen Loo⸗ 
fen à & 3. 13, Halben a N 1. 22, 
Vierteln a 26 (Pläne und Liſten 
gratis) gegen Einſendung oder Nach⸗ 
nahme des Betrages beſtens empfohlen. 
Der beſtellte Haupt⸗Collecteur: 

Rudolph Strauß in Frankfurt a. M. 
Durch directe Betheiligung in meiner 
Haupt⸗Collecte genießt man den Vortheil, 
von Schreibgeld⸗Berechnung ꝛc. ganz ver⸗ 

ſchont zu bleiben. 


Frankfurter Lotterie. 
Zur Ziebung erſter Klaſſe am 19. 
und 20. Juni l. J. empfehle Ganze 
Looſe à 3 c 13 , halbe a 1 . 
22 pr, viertel a 26 r aus meiner 
vom Glüde a aa ar Collecte, 
in welcher am 25. April d. J. wie⸗ 
derum der Hauptpreis von 100,000 
Gulden gewonnen wurde. 
M. Moren 

in Frankfurt a. 


n Mothalen bei 
Alt⸗Thriſtburg ſind 120 
Southdown⸗Merino⸗ 
Jährlinge, 16 Monate 
alt, zu haben. 


ain. 


(6198) 
2 Grauſchimmel 
Mohrenköpfe), Hengſt u. Stute, 


ſtehen zum Verk t⸗ 
hauſe zu Straſchin. TEN n aaa 


E 


Am N en 14. d. Mts., 
Vormittags 11 Ühr, follen in Rieſen⸗ 
walde bei Rieſenburg 18 Littauer 
ielen, Zäume 
und Bracken öffentlich verkauft 
werden. (6262) 


65 große ſtarke Hammel 


um ttmachen geeignet) find auf Gut 
blewo bei Pr. Stargardt zu verkaufen. 


1 
h 
x 


Bei August Hirschwald in Berlin er-|# 


FEIERTE TITTEN 


schien so eben: 
(durch alle Buchhandlungen zu beziehen.) 


Practisches Handbuch 


der 
2 2 2 N 

gerichtlichen Mediein 

von 
Johann Ludwig Casper. 
Neu bearbeitet und vermehrt 
von x = 
Dr. Carl Liman, 3 = - = 


Professor und Stadtphysikus in Berlin. R a 8 ee 2 
7 Hiermit die ergebene Anzeige, daß wir Herrn A. P. Muscate n Danzig die General⸗Agentur unſerer 


Landwirthſchaftlichen Maschinen Fabrik 


Zweiter Band (Thanatologischer Theil.) 
18 
übertragen und unter feiner Leitung ein Depot unferer gangbarſten Fabrikate errichtet haben. 


1 gr. 8 (67 Bogen) 
Bromberg, den 10. Juni 1871. Richard 6 arreitt & Sons. 


Preis 6 Thlr. 10 Sgr. 
Bd. I. (Biologischer Theil) ist im Druck 
Mit Bezug auf vorſtehende Annonce empfehle ich unter Garantie und Stellung geübter Monteure 
5 rillmaſchinen 
nach den bewährten Syſtemen, 


und wird in den nächsten Monaten d. J 
GHornsby's Patent Mähemaſchinen 


bestimmt erscheinen. (6266) 
ſo wie überhaupt alle Arten 


Eine gute Geſchichte 
des Krieges 1870 u. 71 

Erntemaſehinen und Bodenbearbeitungs⸗Gerät 
— i Dampfdreſchmaſchinen ee e 


iſt die von Dr. Zapp verfaßte 
und bei C. F. Weiss in Berlin, Neue 
Locomobilen 
auf Wunſch leihweiſe g,eitellt. 
Zur Ertheilung jeder näheren gewünſchten Auskunft bin ich ſtets bereit. 


Grünſtr. 38, erſchienene; dieſelbe zeichnet ſich 
A. P. Muscate, 


durch Gründlichkeit, Wahrheit und Klarheit 
Comtoir: Langenmarkt No. 1. 


vor allen übrigen vortheilhaft aus und koſtet 
complet nur 20 Sgr., elegant in Pracht⸗ 
band geb. 1 Thlr. (6287) IE 


Dampfer-Verbindung. 
Danzig Stettin. 


Von Danzig: - 
Dampfer „Die Erndte“ am 15. Juni. 


Ferdinand Prowe. 


Seebad Weſterplatte 


bei Danzig. f 
Eiſenbahn⸗ und Telegraphenſtation. 
Dieſes beliebte Seebad ift mitten in einem] 
parkähnlichen Walde gelegen und daher wegen 
ſeiner gegen alle Winde geſchützten Lage vor⸗ 
zugsweiſe wirklich Leidenden zu empfehlen. 
Als beſonders empfehlenswerth iſt noch das 
warme Seebad, in welchem auch alle anderen 
Mineralbäder bereitet werden, ſowie eine 25⸗ 
rg Eiſenbahn⸗ und Dampfbootverbindung 
mit der Stadt zu erwähnen. . 
A Aerzte und eine Apothele befinden 
ſich im Orte 15 


Zur Unterhaltung finden wöchentlich drei 
Concerte einer . Muſikkapelle ſtatt. 

In dem Orte Neufahrwaſſer ſind noch 
mehrere Wohnungen zu billigen Preiſen, wie 
us = dem Etabliſſement ſelbſt noch ſolche U 
zu haben. 
Einzelne Zimmer, mit und ohne Möbel, ME 
für kürzere oder längere Zeit werden bereit! 
gehalten, und wollen Auswärtige ſich an den 
Beſitzer Inlius Retzlaff in Danzig diefer: | 5 
halb wenden. (6208) 


ferner werden von mir 


er RE 
De Mir 


(6267) 


Die Allgemeine B 
in Prag | 


empfiehlt ſich zum An⸗ und Verkauf von Valuten, De: | 


ihmif Bank | 


4 
4 


eo 


ciellen Prager Coursblattes und macht ferner auf ihre 
Incaſſo⸗ und Escompte⸗Abtheilung aufmerkſam. i 


(6289) 


Gebr. Baum, 
Berlin, 
Nothes Schloß. 
an der Stechbahn No. 1. 
verſenden auf briefliche Beſtellungen Pf 
Kleiderſtoffe für Damen zu überraſchend 
billigen Prelſen. Bekanntlich verkauft 
man dieſen Artikel in Berlin bedeu⸗ 
tend b.lliger als in allen anderen 


Städten und dürfte dieſe Offerte allen 
Damen ſ hr willkommen ſein. 


Badeorte Europa's. 


Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn. Photographen. 
SE Ui, 19 e iges 11°, gende 5 
der neueſten Conſtruction 4—5“ ausziehbar, 


mit Zahnſtänder und Mikrometer⸗ Schraube 


Utenſilien ſind billig zu verkaufen bei J 
Wolff, Beamter der Sellanſſalt zu Schwer 
Nähere Auskunft in Danzig 3. Damm 2, 
i 3. Etage. (6005) 
2 Ei Winsisielsmin möglich mi 
Auf unferer Bahnſtrecke Dauzig⸗Zoppot werden von heute ab bis auf Wei: Jungen wird gef. Adr. unt. Nr 
teres außer den bisherigen Perſonenzügen noch folgende Localzüge täglich gehen: Al in ie ta: erheten: 
aus Zoppot 3 Uhr 30 Min. Nachmitt. aus Danzig 6 Uhr — Min. Nachmitt. en a ner 
„Oliva 3 » 40 : „ Langfuhr 6 12 1 8000, 10 


a 0 „10,000 u. 15,000 % zu beſtätige 
„ Langfuhrs = 50 1 1 Diva 3 -Merie 2 u. in 10 J. nicht zu kündigen. Näb. Hunden. 105 
in Danzig 4 . in Zoppot 6 = 30 =: P 


Ferner werden bis auf Weiteres an jedem Sonntage folgende Extrazüge Ein Rittergut 


eingelegt werden: in Pommern circa 400 Morgen, 3 Meil: 


— —— 


Diagonal, 
praktiſches, unverwüß liches Hauskleid 
in dunklen Farben. Robe 23 N. 


Helvetia, 


feiner ein farbiger hellgrauer Stoff, ſehr 
elegantes Kleid. Robe 3 K. 


Lenos-Bareg E aus Danzig 12 Uhr 30 Min. Mittags aus Zoppot 1 Uhr 30 Min. N von der Stolp⸗Danziger⸗Elſenbahn reſp. Babn: 
R mitt, p. Bahn 
mit natürlichem Seidenglanz in bell- . Sangrubr Rs 42 s Oliva 1 40 = u bof gelegen, ſoll von Johanni d. J. al, 
blau, hellgrün, hellgrau, hellgelb, lila „ Dlva 12 » 52 . „ Fangfuhr 1. 50 wegen Familienverhältniſſe unter günftige: 
und roſa, Robe 3 . f in Zoppot 1⸗— . in Danzig 1: — f Bedingungen mit ſämmtlichen Inventar un 

£ Saaten verkauft, oder verpachtet werden. 
f Stettin, den 12. Juni 1871. Adreſſen erbittet man poste restant« 

Sedan a fr anzes, |}: Directorin m Dzincelitz Nr. 92 in Pommern. 


Cie ſich in lebhafteſter Gegend hieſige 
Stadt befindliches Grundſtück mi! 
[großem Hofraum und Garten, in den 
mit za ſchon feit vielen Jahren 
ein Materialwaaren⸗Geſchäft, verbun- 
den mit Gaſtwirthſchaft und Aus 
ſpannung, betrieben, iſt zu verkaufen. 
Sofortige Anzahlung 1000 Thaler 
[Direkte Käufer wollen ihre Adr. unt 
6312 in der Exped. d. Itg. einreichen. 
Ei rentable Landwirthſchaft von 2—3“ 
Morgen, oder eine Gaſtwirthſchaft auf 
dem Lande, mit der Hälfte Land, wird vo 
ohanni d. J. zu pachten geſucht. Adr. 928 
Dzinzelitz werden erbeten. 
2 einer größeren Stadt in Wetpesuber 
[[bei welcher ein Bahnhof der Ditbabı 
liegt, iſt ein Grundstück mit einem mafjiven 
Wohnhauſe vrn 9 Zimmern, einem ſehr gu: 
ten Speicher, Stall und groſtem Hofraum, 
unler bite ln = Bedingungen zu verkau⸗ 
lien. Es eignet ſich vorzüglich zu einer Fa: 
Albrit. Das Nähere in der Expedition dieſer 
Zeitung unter No. 6246. 


[Eine Waſſermühle 
mit 3 Gängen, verbunden mit Landwutl⸗ 
ſchaft, neben einer Stadt, ſtebt billig zum 


Verkauf. Nähere Auskunft eribeilt Baumei 
ſter Horwiez in Marienwerder. 


Ein kleiner, dicht an der Oſtſee belegene 
hübſcher Hof von 100 Tonnen, Wei⸗ 
zenboden mit ſchöner Wieſe, 14 Stunden no: 
Kiel und Gettorf iſt zu verkaufen. Offer 
„ ten sub R. L. 885 durch die Annoncen: 

} | Expedition von Haaſenſtein & 1815 


A ide mehr gon Unerfabrerer Ad 

5 Mia Ein nicht mehr ganz unerfahrener Wirth: 

EAN ſchafter, womöglich zum ſofortigen An: 

ort echt tritt, findet Stellung in Höfchen bei Altmark 

DIE 800—1000 % wird für ein bieſiges 

Holz⸗ und Stein⸗Geſchäft zur Ober⸗Auf⸗ 

ſichtsführung und ſchriftlichen Arbeiten ein 

gewandter, umſichtiger, ſicherer Mann dauernd 
gewünſcht. Fachlenntniſſe nicht bedingt. 

A. Regen, Berlin, Porkſtraße 8. 


dieſer Stoff hat einen br. ſeid. Gallon 
und Franze, was abgeſchnitten und 
zur Garnirung verwandt wird. In 
jeder beliebigen Farbe. Robe 4 % 


Rezia à franges, 
dieſer Stoff hat auf jeder Seite eine 
breite ſeidene Kante und Franze, alſo 
ſehr reiche feine Garnirung. Bu jeder 
beliebigen Farbe. Robe 5 Thlr. 


der Berlin⸗Stettiner⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. 


Feuerverſicherungsbank für Deutfchland 
in Gotha. 


Nach dem Rechnungsabſchluſſe der Bank für 1870 beträgt die Erſparniß für 


das vergangene Jahr 
73 Procent 


der eingezahlten Prämien. f 1 
eder Banktheilnehmer in biefiger Agentur empfängt dieſen Antheil nebſt einem 

Exemplar des Abſchluſſes vom Unterzeichneten, bei dem auch die ausführlichen Nach⸗ 

weiſungen zum Rechnungsabſchluſſe zu jedes Verſicherten Einſicht offen liegen. 

9 welche beaofichtigen, dieſer desen Zeuerorrſicherungs⸗Geſell⸗ 
ſchaft beizutreten, giebt der Unterzeichnete ereitwilligſt desfallſige Aus kunft und Pi 
vermittelt die Verſicherung. 5 

anzig den 30, Mai 1871. (5363) 


Albert Fuhrmann, 
Agent der Feuerverſicherungsbank für Deutſchland zu Gotha. 
Comtoir: Hopfengaſſe 28. 


Fenn 
6 2 
Popelin brillaut, 
hellblau, roſa, hellgrün, hellgelb, hell 
und dunkelgrau, vollſtändiger Erſatz 
für reine Selde. Robe 5% 


ir® 2 

Vietoria-Robe, 
einfarbiger ſeidenartiger Stoff. Von 
demſelben Stoff iſt eine ſehr reiche 
Garnirung zum ganzen Kleide fertig 
earbe itet, welche mit dem Stoff zu: 
ammen in einem Carton liegt und ein 
Modebild beigefügt iſt, wonach das 
Kleid gearbeitet werden kann. In jeder 

beliebigen Farbe. Robe 8 Thlr. 


45 


Lilisnaise, vom Miniſterium conceſſionirt, die 
\ Wirkung binnen 14 Tagen garantirt die Fabrik, reinigt 


Echter Seiden-Popelin, 
in prachtvollen Farben blau, grün, 
lila, braun und grau. Robe 10 Thlr. E 


Die Ellenzahl der Roben richtet 
ſich nach der Breite der Stoffe, und 
iſt für die größte Tame 7 reichlichen 

leid mit Garnirung berechnet. Es 
werden nur wirkliche Beſtellungen aus⸗ 
geführt; denn es iſt unmöglich, die 
aus allen Orten nach Proben eingehen⸗ 
den Briefe zu beantworten, aber die 
enorm billigen Preiſe in unſerer 

andlung, Eleganz und Güte der 

toffe ſichern uns nach dem erſten 
Verſuch dauernde Kundſchaſt. 


jungen Leuten von ſe 
haarwuchs angewandt. 
in Blond, Braun und Schwarz. 

Erfinder Rothe & Comp. in Berlin. 


Die alen bert für Danzig und Provinz bei Herrn 


ert Neumann, Langenmarkt No. 
Parfümerien⸗ und Seifen⸗Handlung 


38, 
(6044) 6 


viſen und Effeeten aller Gattungen, auf Baſis des offi⸗ 


Circular⸗Credithriefe auf alle Handels⸗ und 


finden dauernde Beſchäftigung bei 
3 „ —— 
in Th 


arbeitet hat, ſucht eine Stelle bel einer 


ſowie ſämmtliche zur Photographie gehörige] Lit 


Geſchäfts⸗Kauf⸗ 
oder Pacht⸗Geſuch. 


Es wird von einem ſoliden 


[Geſchäftsmann von Auguſt d. 
J. oder fpäter ein altrenom⸗ 


mirtes Materialwaaren⸗ Ges 


| geſchäft mit Schankgerechtig⸗ 
keit in einer Provinzial⸗Stadt 
zu pachten oder zu kaufen ge⸗ 
ſucht. Gefällige Adreſſen ohne 


Einmiſchung von Herren Ge⸗ 


[ſchäftscommiſſionären und un: 
gefähr den jährlichen Umſatz 
und Bedingungen bitte unter 
Nr. 6177 in der Exped. d. Ztg. 
abzugeben. 


Das: erlaube ich mir, beim bevorſtehenden 


Quartal⸗Wechſel auf mein 


Stelen⸗Verittlungsburcau 


für junge Kaufleute | 

fun zu made, - und Lehrlinge aufmerk⸗ 
eſucht werden augenblicklich 2 

ſende für bedeutende En a eb 


ft | häufer ein Neifender für ein Droguen⸗ 


Geſchäſt, ein Reiſender für ein Weinge⸗ 


V ſchäft, vier Buchhalter und Correspon⸗ 


denten mit coulanter Handſchrift, 


) 0 ein lüͤch⸗ 
tiger Verkäufer für ein abler⸗ ech 


ein Verkäufer für ein 
Geſchäft, ein mit der 
Buchhalter fü 


Cigarren u. Papier⸗ 
d ranche vertrauter 
r ein Herren⸗Garderoben⸗Ge⸗ 


ſchäft, gewandte Materialiften, ſowie Lehr⸗ 


linge für alle kaufmänniſchen Bran 

erſte und feinſte — 5 re 
Herm. Zimmermann, Stettin, 

2% Kloiterttr. 5, 4 Tr. 

Fin junger thätiger Kaufmann in Ko 

C penhagen wünſcht ein reſpectables Hang 


in Danziger Export⸗Artikeln 
daſelbſt und an anderen däniſchen Plätzen 
zu vertreten. Derſelbe kann ſich auf erſte 
Häuſer in Kopenhagen, Hamburg, Bremen 
und London beziehen. Reflectanten belieben 
Anerbieten poste restante unter der Marke 
. M. in Kopenhagen einzuſenden. a 
Eine geprüfte Erzieherin, muſitaliſch, evan⸗ 
geliſcher Confeſſion, die in allen Ele⸗ 
mentargegenſtänden, ſowie im rant Engl. 
und Anfangsgründen des Latein. Unterricht 


ertheilt, ſucht vom 1. Juli oder Auguſt er. 


Stellung. 


Gefällige Offerten werden erbeten sub 
A. G. Schönsee bei Thorn poste restante. 


Malergehilfen 


nger Mann, 19 
Jahre bei einer V. 


chen Behörde. Gef fferten ur ; 
5260 durch die Expedition dieſer Zeitung. 
(Ein Bremer Haus in Colonial⸗Waa⸗ 
0 ren, namentlich Reis, ſucht thätige 
Agenten — Bewerber mit Neſe⸗ 


renzen wollen ihre Offerten unter 

HE. 805 au die Annoncen⸗Ex⸗ 
pedition von E. Schlotte, Bremen, 
ſenden. 


Fir mein Tuch», Manufackur- und 
Modewaaren-⸗Geſchäft ſuche ich 
einen jungen Mann, der tüchtiger 
Verkäufer, mit der polniſchen Sprache 
und der Buchführung vertraut iſt, 
ſofort oder zum J. Juli. 


ca Isaac Goldstandt. 


ee Löbau. 
Ein junges Mädchen aus guter Familie, 


in allen weiblichen Handarbeiten geübt, 
ſucht zur Unterſtützung der Hausfrau in der 
Wirthſchaft zum J. Juli d. J. eine Stelle, 


Nah. beim Kaufmann Herrn J. Jautzen 
in Neuenburg. 4 3 Ya 


Die Inſpectorſtelle in 
Grodziczuo iſt beſetzt. 

Neufahrwaſſer, Sas⸗ 
perſtraße Nr. 10, 1 zum 
April 1872 eine Wohnung, 
beſtehend aus 3 Zimmern, 
Kammern, Küche, Keller u. Z. 
u vermiethen. Ferner eine 
Oberwohnung von 1—2 Zim- 
mern, Kammer, Küche, Boden 
und Holzſtall. 


Weiss’ Etabliſſement 


am Olivaer Thor. 
Dienſtag, den 13. Juni cr, 
roßes 


Garten- Concert 
von 
J. Kiſtelnicn mit feiner Kapelle. 


nfang 
Entree Einzelbillete 25 9, Familienbil⸗ 
lete 4 Stück 5 9, ſind zu haben Ketterhager⸗ 
gaſſe No. 1 im Laden und im Etabliſſement. 
Der Garten iſt aufs beſte eingerichtet und 
empfehle ſelbigen zum gefallen Beſuch. 


. ohr, 
NB. Bei ungünftiger Witterun et 
das Concert | Freitag ſtatt. 4 507 
n der Hallmannſchen Reſtauration Fe 
am Sonntag Abend ein Herr einen Hut 
vertauſcht. Um gefälligen Umtauſch wird 
gebeten Dienergaſſe 6, part. 


Redaction, Druck und Verlag von 
A. M. Kafewaun in Danis. 
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